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COMPLETE DRAKE 4-LINE
RECEIVER R-4-B NEU! Wie der tausendfach  bewähr te  R-4-A, plus b e s s e r e  Skala, te i lweise  Integrated 
Circuits, FET. und weitere Verbesserungen. Inkl. Quarze  für 8 0 / 4 0 / 2 0 /  15 +  28,5-29 Mc +  10 zu
sätzliche Quarzsockel für je 500 kHz Bereiche  (160-m-Band, WWV. BC. Ships  etc.) 4 Trennschärfe- 
Stufen 0.4-1.2-2.4-4,8 kHz. Passbendtuning!  Reject ion Notch. E ingebauter  Cal ibrator 100 und 25 kHz. 
Noise-Blanker -  Hervorragend kreuzmodula t ionsfes t  -  1-kHz-Ska!a-Genauigkeit -  Doppel-Super:  
5645 +  50 kHz. 220 V. AMATEUR NET Fr. 2 2 4 5 -

TRANSMITTER T-4-XB.-200 Watt PEP auf USB/LSB und CW, Controlled CarrierMod. für AM. Quarze  für 
alle Amateurbänder 8 0 / 4 0 / 2 0 /  15 m 28,5-29 Mc plus 4 wei tere 500-kHz-Bereiche mit Zusa tzquar
zen — Umschalter fur Transceive mit DRAKE R-4-A und R-4-B. Alle Kabel mitgeliefert.  S ide tone  für 
CW, VOX, PTT. Semi-BK auf CW. Masse  und A ussehen  wie R-4-A/-B AMATEUR NET Fr. 22<5.-

TRANSCEIVER TR-4 : 300 Watt PEP für USB/LSB -  260 W auf CW. Auch AM. Alle Bänder  80 bis 10 m 
komplett ohne  Zusatzquarze.  VOX -  PTT. Semi-BK auf CW -  Eingebauter  100-kHz-Calibrator.

AMATEUR NET Fr. 3095 -

NETZGERÄT AC-4: für TR4 und T4X 110/220 V AMATEUR NET Fr. 599.-

12-V-GERÄT DC 3 für TR4 und T4X AMATEUR NET Fr. 7 4 5 -

MATCHED SPEAKER MS 4: G rösse  und Aussehen  wie R4A/B und TR4, T4X; mit Raum zum Einbau des  
Netzgerä tes  AC4 AMATEUR NET Fr. 125.-

REMOTE VFO RV-4: Erlaubt im g le ichen Band Empfang, Senden  oder  Transceive  auf andere r  Frequenz 
als TR4, ohne  den  VFO des  TR4 zu verändern.  In p a s se n d em  G e h äu se  mit Lau tsprecher  und Raum 
zum Einbau des  Netzgerä tes  AC4. AMATEUR NET Fr. 585 .-

LINEAR AMPLIFIER L-4: 2000 Watt PEP für SSB, 1000 Watt AM, CW und RTTV. C lass  B Grounded  
Grid — Broadband  tuned Input -  AGC -  E ingebau tes  Wattmeter -  sehr  leiser Ventilator. Mit g e t r en n 
tem Silizium-Netzteil. Komplett: AMATEUR NET Fr. 3575 -

RECEIVER 2-C: Etwas e infachere  Ausführung des  R-4-A. Triple Conversion,  500 kHz Bere iche  auf allen
Amateurbändern .  1-kHz-Genauigkeit,  0,4 /  2.4 /  4,8 kHz Trennschärfes tufen.  AM -  CW -  USB -  LSB.

AMATEUR NET Fr. 1395.-
CW-SENDER 2NT: 100 Watt Input auf CW. Semi-BK — Automatische R-/T-Umschaltung — Eingebau tes
Antennenrela is  — LP-Filter. Alle Bänder.  AMATEUR NET Fr. 795.-

ANTENNE MATCH BOX: MN-4 mit e ingebau tem  RF-Wattmeter und VSWR-Meter für alle Am ateurbän
der  Bis 200 Watt Leistung. AMATEUR NET Fr. 545 -

ANTENNE MATCH BOX: MN-2000. Bis 2000 W Leistung. AMATEUR NET Fr. 960 —
CW-4-A: Der be s te  Rundfunkempfänger!  LW-MW -  49 m -  41 m -  31 m -  25 m -  19 m -  16 m -  13 m
und 11-m-Band. S-Meter -  J e d e s  Band 500 kHz -  Gle iche  1-LHz-Genauigkeit wie R-4-A/-B. Vorstufe, 
e t c - AMATEUR NET Fr. 1595 -

Teilzahlung möglich (bis 3 Monate  ohne  Zuschlag). Referenzen: HB9ABS -  ACW -  ADN -  ADZ -  AEB -  
AHR -  AJK — ALB -  ALE — J -  JZ — LN — MAD -  O — PQ -  PV — R Q  — T — VS -  WU -  ZY — HB ‘ AG, 
viele Amtsstellen und HE9 s.

Prospek te  und Vorführung durch die Generalvert re tung für die Schweiz und Liechtenste in:

Radio Jean Lips (HB 9 J)
Dolderstrasse 2 — Telefon (051) 32 61 56 und 34 99 78 — 8032 Zürich 7

In Genf: EQUIPEL SA. 9, Bd. d ’Yvoy, tél. 25 42 97
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Editorial
Anlässlich de r  Sektionspräsidenten-Versammlung vom 25. Mai in Zürich wurde b e sc h lo s se n ,  e ine  
Meinungsumfrage  bei allen OMs über  ve rsch iedene  pen d en te  Probleme durchzuführen.  Dieser Weg 
wurde beschri ften,  weil nach unserer  Meinung an einer eventuellen ausse ro rden t l ichen  Versammlung 
vermutlich nur ein kleiner Teil unserer  Mitglieder te i lgenommen hät te  und zudem wären  durch eine 
so lche  be trächtl iche  S p esen  en ts tanden .  Wir haben  es  desha lb  vorgezogen,  an alle e inen  F rag eb o g en  
zu senden ,  welchen Sie s icher  inzwischen erhalten und ausgefüll t  bereits  ans  Zentra lsekreta ria t  re tour
niert haben .
Die Genera ldirektion der  PTT, mit we lcher  wir in Verhandlungen s tehen, bes teh t  darauf,  die Meinung 
einer möglichs t  g rossen  Anzahl Amateure  zu kennen.  Auch wir g lauben  an die Wichtigkeit e iner  
so lchen  Befragung und zählen auf die  Antwort jedes  Einzelnen.
Versch iedene  d iese r  Probleme s tehen  seit langem zur Diskussion und kommen p e ' io d i sc h  bei den  
Versammlungen an die Oberfläche.  Der Vorstand wünsch t  sie nunmehr  im Sinne d e s  A bs t im m ungs
resulta tes  zu bere inigen.
Wir verfolgen ebenfalls  die Entwicklung u nse res  Hobbys  im Ausland und ohne  Unmögl iches  zu for
dern,  t rachten  wir danach ,  Bedingungen  zu haben, welche  es  dem Schweizer  OM er lauben,  auf den 
Bändern  e inen  respektablen  Rang e inzunehmen. Mit Ihrer Mithilfe hoffen wir, d i e se s  Ziel zu erre i
chen.
Auf den  Aufruf d e s  Internat. Roten Kreuzes im OLD MAN vom April 1968, haben  sich e rf reulicherweise  
mehr als 12 Amateure  für die Ausland-Mission angemelde t .  Dies ist ein p rächtiger  Erfolg und wir 
s ch l i es sen  uns  dem Roten Kreuz an, um d iesen  OMs zu danken für ihren Enthusiasmus  und ihre Hin
gab e  an d ie se  edle  Sache.

Herzlichst:  Ihr HB9RK, Präs ident  der  USKA

DX-News
•

Der DX-Betrieb wird untertags,  b e so n d e r s  am Nachmittag,  vom 21 Mc-Band und in der Nacht vom 
14 Mc-Band ge tragen .  Auf dem 28 Mc-Band ist nur sporad isch  e ine  DX-Station zu hören.
9M2NF erklärte in e inem Gespräch ,  d a s s  er für se ine  DX-Pedition als VS5RCS keiner Contr ibutionen 
mehr  benöt ige  (auch das  gibt es!). Er hat in Brunei ca. 350 ve rsch iedene  Stationen gearbeite t .  Se ine  
Antenne hat er  der dortigen Station VS5MH hin terlassen,  der aber  nicht s eh r  aktiv ist. 9M2NF wird im 
Dezember  wieder  nach England zurückkehren.  Die e rs ten  Karten von d ie se r  Expeoition sind in de r  
Schweiz  eingetroffen.
In der  letzten Zeit war öfter YV(£)X, Aves Island zu hören. Diese Station könnte ab e r  eventuell  ein 
«Black» sein.  Seine  Betriebsabwicklung ist dem en t sp rech en d .
Von ex HE9FUG ist ein neuer  Bericht aus  Australien eingetroffen.  Er meldet fo lgende  Sta t ionen  auf 
dem 14 Mc-Band, die auch in Europa zu empfangen  sein dürften: 5W1AD (150s) 0530 GMT, VK(/)IA 
(135s) 0630, KH6EDY (330s) 0630, VK(£>JW (160s) 0700.
In Kürze soll KD6AA, Daito Island, 600 Meilen von Spanien  entfernt auftauchen. Dies könnte  ein 
n e u es  Land für d a s  DXCC e rg eb en  (mit Vorsicht g e n ie s sen  — 9EU). Die Préfixé 9E3FMA und 9F3FMA 
(Spezia lrufzeichen für ET3FMA) und PX8 waren in letzter Zeit öfter zu arbeiten.
Von Ralph, HB9EO, wird berichtet ,  d a s s  die ARRL die QSL von 1G5A (Geyser Riff) und VR3DY noch 
nicht anerkennt.  Er erhielt d iese  Karten mit dem  Bescheid  zurück, d a s s  s ie  spä te r  wieder  unterbre ite t  
werden  können.
Albi, HB9TU, ex EAQTU, meldet,  d a s s  HB9SJ in die Schweiz  und EA(JAH nach Spanier,  z u rü c k g e 
kehrt  sind.  EA(2)FG bleibt noch  weiter,  doch  ist er  stark QRL. In Kürze dürfte ein neuer,  e inhe im ischer  
■Konzessionär von EA(J aus  arbei ten .  Einige Karten von EA(JTU sollen von der  ARRL gew er te t  wor
den sein.  Das DX-MB und die  DX-NEWS erwähnen  d a g e g e n  übere instimmend, d a s s  d ie  S ta t ionen  
EA(J)CM, EAÖ)FG, EA (JFP und EA(JTU g e m ä s s  e inem Schre iben  von W1WPO an PA(JVA für d a s  
DXCC nicht anerkannt  werden.
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Kuwait -  9K2BJ, Box 8419, Kuwait -  9Y4ZZ, OSO 
vom 6. bis 16. Juni 68 via WA5MYR, Len Hoops, 
1704 Glenn Dr. Fort Worth, Texas,  76131 — W6 
FNS/KW6, Box 61, Wake Isld. 96930 -  VQ9DH, 
Box 191, Mahé -  YA1ZC, Box 638, Kabul -  6W 
8DY, via VE4SK, o d e r  Box 10021 D aka '  -  VQ9L 
via W4VSW -  HL9KQ via W4YWX -  CR3KD via 
W2CTN -  TJ1AL via W2MES -  VK9CR via W2 
CTN -  VK9KS via W1YRC -  VS5RCS via 9M2NF
-  VS6FX via W2CTN -  ZD8CC via K7UXN -  7Z 
3AB via W4YDD -  9Y4AT via KV4AM -  9Y4LP 
via VE3EUU -  9Y4VU via WA3EPB -  FG7TG via 
W5BUK -  FP8CZ via W2IEG -  FB8XX via FR7ZD
-  CT2JjA via WA (?) OM N -  VK4EV via VK3AEJ -  
VP2MF via VE3FHO -  VP2AC via WA4AYX -  
VP2AW via W9FIU -  VP2MQ via KV4AM -  HM1AJ 
via W2CTN -  HC8RS via SM5EAC -  KC4USY via 
K (t)YKJ -  PJ5MG via W9IGM -  KG6ALY via 
K8VWM -  TT8AN via W 0 L Y Q  -  TJ1AS via W4 
FRO -  HK0BK X  via WÄ6AHF -  ET3USA, 9E3 
U S \  9F3USA via VE3IG -  VQ9JW ab März 68.
via W2GHK. 73 e s  best  DX de  HB9MQ

HB9PV hat d a s  WAZ erhalten. Vom Fonieteil d e s  CQ WW DX-Contests 1967 w e rd en  fo lgende  Score  
zahlen gemeldet:  Kat. A: HB9ADD 210424, HB9UD 144976, HB9AKJ 66120, HB9RX 30576, HB9QA 88 
Kat. 21 Me: HB9ZY 372922, .Kat. 28 Me: HB9IX 69180, HB9DX 25916. Allseitig b e s t e  Gratulation.

Vy 73, gd  DX e s  cu ag n  HB9MO
DX-Log (Zeitangabe in GMT)
14 Mc-Band: (M00-0600: YV9AF (180s), HC2HM 
(170s). 0600-0800: PX8PA (135s), HC2HM (190s),
4A3JG (130s), TI2CEF (180s), HR1XAP (160s),
HK7YB (160s), YV9AE (130s), OA4XN (190s), CE1 
DJ (190s). 0800-0900 H K 0 9 K X  (110s), TA2BK 
(160s). 1800-2000 : Y V 0X  (030), AP5HQ (070),
KH6GLU (010). 2000-2200: VD1LI (330s), HK1NL 
(330s), 9F3FMA (030), 7Z3AW (C20). 2300-2400:
KH6ALM (330s).
21 Mc-Band: 0600-0700: KX6BU (090). 1000-1100:
TU2BQ/M (270s). 1200-1300: TJ1AL (310s). 1600- 
1800: Y V0 X (045), TJlAR (170s), E A 0 A H  (15Cs),
6W8XX (010). 1800-2000: HC2HM (290s), ET3REL 
(310s). 2000-2200: CT2AR (240s), KG4DK (050),
CE2BC (050).
28 Mc-Band: 0900-1COO: 905LC (700s), UF6HO 
(700s). 1900-2000: EA8DM (5003).
Logauszuge und Mitteilungen von HB4FD. HB9EO,
HB9NL, HB9PN. HB9UD, HB9MO. HB9TU, HE9 
GMP und HE9GRQ.
Bemerkenswerte QSL-Eingänge: HB9NL: PJ5MG,
VS5RCS. HB9PN: E A 0A H .  FG7XL. EA8FE. HB9 
UD: HM1AJ, HS3DR. VQ9V/F. 4W1ADO, UA0KUV,
5H3KJ, PJ2CB. HB9MO: HL9KA. VK9GN, FOoBV,
CET)AE, FW8RC. HE9GMP: FB8YY. VQ8B, UA1 
KED, KS4AA. FU8AA, TL8DL, DU1IK.
Senden  Sie Ihre Logauszügo und Bemerkungen 
bis sp ä te s ten s  10. August an Sepp Huwyler,
HB9MO. Leis lbachs trasse ,  6033 Buchrain.

DX-Calendar (Zeitangabe in MEZ)

West Pakistan, AP5HQ, 21050. 0630, 14020, 1830.
Willis Isld., VK4EV, 14160 SSB, 1330. Bleibt bis 
Ende November.  Solomon Isld., VR4CR, 14018.
Sam stag  und Sonntag  ab 0800. Macht im Oktober  
QRT. St. Helena  Isld., ZD6GO, 28020. 28110/205/
425 SSB. Nauru Isld., VK9RJ, 14150/200 SSB, 0730.
Hat am Sam stag  Sked mit WA6AHF. Wake Isld.,
W6FNS/KW6, 21310 SSB, 1030 und 1330. Formosa,
BV2A, 14030, 1900. Port. Guinea, CR3KD, 21065!
1500, 28030, 1530. Macao, CR9AK, 21355 SSB,
1430/1530. Yemen, 4W1ADO, 14035, 0500, 14105 
SSB 1900. QSL via HB9ADO. Fernando Poo 
E A 0 A H ,  21275 SSB. 0900. 21280 SSB, 1940 Ker
guelen Isld., FB8XX, 14030. 0500, 21065. 1200.
Amsterdam Isld., FB8ZZ. 14030, 0500. Crozet Isld.
FB8WW, 14037, 1330. Rhodes Isld., SV Wy!
14010, 2230. Crete Isld., S V 0 W N .  14230 SSB,
0600, 21330 SSB, 0900. Zone 23, UAT)YD. 14019 
1600. U A 0 Y E ,  14180 SSB, 0500. U A 0 Y P ,  14130 
SSB, 1930. UA * YT, 14089. 2050. Antarctica,
V K 0D K , 14200s, 2200. St. Martin, FG7TI/F37.
14190s, 2300, durch PJ2MI jedes  Weekend.

QSL-Adressen
AP5HQ, Radio Amateur Club, Signal Training 
Centre,  Kohat, West  Pakistan.  -  ZD9GO, G. Owen 
Longwood,  St. Helena  Isld. S. Atlantic -  TG9RN, 
Box 892, G ua tem a la  City -  9K2BG, Box 5979,

DXCC QSL-Leiter
HB 9 J 344 HB 9 RX 149
HB 9 MQ 338 HB 9 ADP 147
HB 9 EU 330 HB 9 BX 142
HB 9 EO 318 HB 9 NY 137
HB 9 TL 318 HB 9 FD 137
HB 9 KB 310 HB 9 BZ 136
HB 9 MO 303 HB 4 FD 133
HB 9 KU 298 HB 9 KO 130
HB 9 PL 292 HB 9 AIJ 126
HB 9 X 286 HB 9 P 125
HB 9 UL 270 HB 9 EL 121
HB 9 JG 265 HB 9 IL 113
HB 9 AAF 258 HB 9 VW 112
H B 9 N L 257 HB 9 KP 111
HB 9 MX 250 HB 9 ADO 106
HB 9 AHA 247 HB 9 ABN 105
HB 9 ET 240 HB 9 ABH 103
HB 9 NU 239 H B 9 Z E 100
H B 9 Q O 233
HB 9 TT 230 F O N  E
HB 9 ADD 230
HB 9 KC 220 HB 9 J 321
H B 9 IH 220 IIB 9 MQ 307
H B 9 G J 216 HB 9 TL 305
HB 9 BJ 210 HB 9 AHA 242
HB 9 UD 204 HB 9 NU 239
HB 9 AFM 202 HB 9 ET 226
HB 9 QU 201 HB 9 FE 202
HB 9 YL 201 HB 9 AAA 200
HB 9 TU 199 HB 9 EU 185
HB 9 MU 180 HB 9 JZ 180
HB 9 US 179 HB 9 BR 120
HB 9 OA UD O ARC 117• 1 u  V-/ 1 U4 MB » AL/t 11#
HB 9 AAA 159 H B 9 R B 116

Neuer Länders tand an HB9MQ, Felix Suter, Kölli-
ken AG, melden.



Rund um die UKW
Resultate vom Mai-Wettbewerb
Kat. 1
1. HB9EG
2. HB9AHD
3. HB9ZM
Kat. 2
1. HB9IR/P
2. HB9ALG/P

Stimmen zum Contest :

5820
1915
745

19030
15402

3. HB9ALX/P
4. HB9MAP/P
5. HB9AAU/P
6. HB9ACE/P
7. HB9FJ/P
8. HB9MAC/P
9. HB9AFO/P

Kontrollog: HB9DD, HB9SQ

14424
8952
6047
5935
5715
4996
4059

HB9AKP/P: malgré  la mauvaise  météo,  l’équ ipe  de Lausanne  es t  m o n tée  au S u ch e t  (DG13e, 1588 m.). 
A 2030 h. déjà,  l’an tenne  2 X 1 0  é lém en ts  doit ê tre  réparée .  Puis les QSOs se  s u c c è d e n t  s o u s  les o ra 
ges.  Mais la direction du vent ch an g e  et lat tente  e s t  de plus  en plus s e c o u é e :  à 0330 h. c ' e s t  la c a t a 
s t rophe:  la géné ra t r ice  s ’arrête,  le ca rbu ra teu r  couvert  de  g lace ,  les o p é ra teu r s  t iennent  la ten te  
p endan t  trois quart  d ’heure  tandis  que le vent qui d é p a s s e  120 km/h a r rach e  les a n c r a g e s  l’un a p i è s  
l’autre,  et notre  log avec  52 QSOs s ’envole  d an s  l’e s p a c e  . . . Toute  l’équ ipe  monte  à la s ta tion et  la 
v io lence de  la tem pê te  nous  obl ige à d é m o n te r  la station d an s  de s  condi t ions  s ibé r iennes .  Triste 
retour des  RO et au t res  battus.  Mais . . .  à la prochaine!
HE9EWC: Ihre Ankündigung auf den VHF-Wettbewerb verdankend,  ber ich te  ich von unvolls tändigem 
Abhören. Das Drehen über  d a s  Band, zum Finden der 2. Station,  hat te  keinen Erfolg; d e s s e n  Call 
und auch  Rapport  ging meist  verloren.  Möglicherweise  war meine  portable  Station mit 5/8-Stab im 
Estrich de s  H auses  zu wenig aufnahmefähig  ode r  der  Partner zu schw ach .  Als Ruf-Stationen hörte  ich 
DJ6DCp auf dem Feldberg  und DJ(£)EMp auf Tüllingerberg.  E in igerm assen  hörte ich 27 Verb indungen, 
wovon e ine  komplett
UKW-Meeting
Am 27. April fand in der  Nähe von London eine  internationale  VHF-UHF-Convention statt. Ungefähr  
250 Amateure  waren anw esend .  HB9RG ü b e rb rach te  die G rüsse  der  schw e ize r i schen  UKW-Amateure 
und erläuter te  anhand  einiger Dias die EME-Tätigkeit auf dem Kontinent. England hat nach  wie vor 
die Bewilligung auf 70 MHz Amateurfunk zu be t re iben  Der von der IARU v o rg e sch la g e n e  2 Meter- 
Bandplan w urde  vom eng l i schen  GPO verbindlich erklärt. Wer auf CW-Stationen aus  G lauert,  hat somit 
nur noch 144,000-144,150 MHz ab zusuchen .  G3BA erläuter te  die Vorteile von Gle ichwel lenbet r ieb  und 
SSB. G3HBW ber ich te te  über  Versuche mit «Phase  locked oscil lators».  Er besch r ieb  e inen se ibs tge -  
bauten Transceiver  für 144-146 MHz, in we lchem  drei so lche  Oscil latoren  e ingese tz t  sind. Für d ie se s  
Gerä t  erhielt er  den  1. Preis im Construc tors  Contest .
G3LTF berichte te  über die EME-Verbindungen von 1965 bis heute.  Eine b e so n d e re  Würdigung fand 
die 2 Meter-Verbindung VK3ATN-K2MWA von 1966 (2 Meter Weltrekord). Auf der VK-Seite wurde  mit 
drei ges tock ten  Rhombus  und 150 W gearbei te t .  G3RPE berichte t  über  se ine  Erfahrungen auf 13 cm. 
Ein fest l iches N ach tes sen  mit v e rsch iedenen  Tischreden  b e s c h lo s s  d ie se  sehr  in te re ssan te  Tagung.

(HB9RG)

Der «Mini»-Wettbewerb
(Die rechtze it ige  Veröffentl ichung wurde w egen  einer R edak t ionspanne  verpass t .  Den UKW-Amateuren 
wurde das  Reglement  dah e r  direkt zugesch ick t .  Auf Wunsch d e s  VHF-TM werden  die z u s a m m e n g e 
fassten R eg lem en tsbes t im m ungen  nachträglich  publiziert -  Red.).
Es handel t  sich um e inen Contes t  für n e tzu n a b h ä n g ig e  Sta tionen. Datum und Zeit: 4. August, 0800-1400 
HBT. Te i lnahm eberech t ig t  sind alle USKA-Mitgiieder.  Es darf nur d a s  144 MHz-Band in A1 und A3 
benützt  werden,  wobei jede  Station nur einmal gearbe i te t  w erden  kann. Wie üblich, ist fur j e d e s  gült ige 
QSO der  RST(RS)-Rapport , e ine  Kontrollnummer,  beg innend  mit 001 und der  QRA-Kenner au szu tau 
schen .
Das G esam tgew ich t  der Station inkl. S tromversorgung ,  Antennenmate ria l ,  Kopfhörer,  Reservemateria l  
usw. darf 5 kg nicht übers te igen .  Batterien dürfen während  d e s  C on tes ts  nicht n a ch g e la d en  werden. 
Pro Kilometer überbrück te r  Distanz kann 1 Punkt geb u ch t  werden ,  u n b each te t  ob e s  sich um QSOs 
mit fixen, mobilen oder portablen Sta tionen  handelt .
Die Logs m ü ssen  n eben  den  üblichen A ngaben  den  QRA-Kenner,  die  Kote de s  QTHs und e ine  detai l
lierte Aufstellung über  die Gewichte  de r  ve rw ende ten  Gerä te  enthal ten .  Sie müssen  mit e iner  Bestät i
gung über die  Einhaltung d e s  R eg lem en te s  und der  Unterschrift  v e rsehen  bis s p ä te s ten s  18. August  an 
den  VHF-TM, HB9RG, Box 114, 8033 Zürich,  e ingesand t  werden.

Von 144,00 bis 144,15 MHz nur Telegrafie und Satellitenverkehr!



Zu unserem Titelbild
Alte Bekannte  für viele unserer OMs! Zentra lp räs ident Henri Bulliard, HB9RK (links) und Hans  Scherrer,  
HB9ABM (rechts),  Vizepräsident der USKA. Die Redaktion wollte übe r  u n se re  führenden  Köpfe etwas 
mehr wissen,  um ein kleines Harn-Porträt zu ze ichnen. Hier d a s  Resultat.
Henri Bulliard wurde am 20. Mai 1920 in Bulle geboren .  Er ist heu te  als Adminis tra to r in der  Firma 
Bulliard AG, Fribourg, tätig. Durch Bekanntschaft  mit den  Fr ibourger OMs HB9DK, 9FE und 9DT kam 
Henri in den  a n g eh en d en  50er Jah ren  mit dem Kurzwellen-Amateurismus in Berührung. Als Berufs
mann kaufmännischer  Richtung schaffte er 1953 den  Fähigke i tsausweis  und konnte  den  Call HB9RK in 
Empfang nehmen. Die Sektion Fribourg gewann mit ihm ein sehr aktives Mitglied. Seit  15 Jahren  
amtet er dort  als Sekre tär/Kass ier.  Im J a h r e  1959 wurde er von de r  USKA mit d e m  Amte d e s  Award- 
M anagers  betraut,  d a s  er noch heute  mit g rosse r  Sachkenn tn i s  betraut.
Die GV 1966 wählte Henri Bulliard zum Zentra lp räs identen  der USKA, deren  G e sch ä f te  er sei ther  mit 
viel Einfühlungsvermögen und Weitblick leitet.
HB9RK findet neben  seinen  offiziellen Verpflichtungen aber  auch Zeit, sich aktiv als Kurzwellenama
teur zu betät igen.  Er ist auf 10-80 m mit einem PR-150 und RX HRO in de r  Luft zu treffen. In seinem 
Shack  hängen  26 Amateurradio-Diplome aus  der ganzen  Welt. Als e ch te r  «allround man» interessiert  
sich Henri speziell noch  für die Malerei und das  Fotografieren.
Hans S cherre r  zeichnet mit scherzhaft -launigen Worten sein e ig en e s  Porträt,  d em  kaum ein Aussen- 
s teh en d e r  e twas beifügen könnte.
«Ich bin ein späte r  1918er. Die Betonung liegt auf «spät», bin ich doch  ers t  bis weit  in den  kommenden 
Dezember  hinein zwischen vierzig und fünfzig! Mein e rs te r  Beruf war Lithograph. N achdem  ich d ieser  
Tätigkeit nach  Lehrabschluss  jedoch  nur eine Woche  oblag,  war mir ke ine  nachha l t ige  Schädigung 
der  Branche möglich.  Anschliessend absolvierte ich dann in St. Gallen e ine  Pol ize i rekru tenschule  und 
war in sgesam t  vier J ah re  als G ese tzeshü te r  um die öffentliche Ordnung und Sicherhe i t  bemüht.  Dann 
übernahm ich in St. Gallen ein Inkasso- und Rechtsbureau .
Bereits  während  meiner durch häufigen Aktivdienst in die Länge g e zo g e n e n  Berufs lehre  begann  ich 
mit meinen ausschl iess l ich  au todidakti schen  jurist ischen Studien. Diese  haben  für zwölf J ah re  fast 
meine  g e sa m te  Freizeit in Anspruch genommen, bis ich anfangs  1950 neben  dem heut igen  Nationalrat  
Dr. Kurt Furgler vor de r  ges t rengen  Prüfungskommission s a s s  und d as  S taa t s ex am en  als Rechtsanwalt  
bestand .  Seither  führe ich in St. Gallen eine  Anwaltspraxis.
Zum Amateurfunk kam ich durch übelwol lende Freunde,  vor allem HB9UQ, HB9MX und HB9VL, welche 
e s  sich offenbar zum Ziel gese tz t  hatten,  mein Familienleben ernsthaft  zu s tören.  Meine Frau meinte 
jedoch ,  d a s s  ich mich dauernd  auf irgendwelche Prüfungen vorbere ite  und ertrug  e s  — wie auch 
se i ther  — mit Würde.
Am Hobby fesselt  mich heute  genau  wie am ers ten Tag zweierlei.  Einmal, mit j e d em  QSO die  ganze  
Welt daheim in der  S tube  zu haben  und sodann,  beim Bau von Gerä ten die Richtigkeit  de r  anges te ll ten  
th eore t i schen  und konstruktiven Ueber legungen bes tä tig t  zu finden. Letzteres  ist b e s o n d e r s  für einen 
volls tändigen techn ischen  Laien von g rosse r  Bedeutung.
So hoffe ich denn, meinen Freunden in HB und in aller Welt noch recht  oft im Aether  zu begegnen.»

(Foto: G. Ohl, HB9AAC)

Sektionsberichte /  Rapport des Sections
Sektion Aargau
Am 21. Juni fand in Anwesenheit  von 20 Mitgliedern die  GV statt. Nach G enehm igung  d e s  Protokolls 
de r  letztjahrigen GV ber ich te ten  der  Präsident,  de r  TM und der Kassier über d ie  Tätigkeit  de r  Sektion 
im abge lau fenen  Jahr .  Dank de r  guten A bsch luss rechnung  kann auch im neuen  J a h r  d e r  Mitglieder- 
bei trag von Fr. 5 . -  be ibeha l ten  werden.
Der Vorstand setzt  sich wie folgt zusam m en:

Hansruedi Weber,  HB9AJK, als Präs ident neu
René Gautschi,  HB9VR, als Kassier bisher
René Oehninger ,  HB9AHA, als Sekre tä r  bisher
Gottfried J rminger,  HB9TI, als TM neu
Albert Rudolf, HB9AKO, als Beisitzer neu

Ferner  wird sich OM J e a n - J a q u e s  Mieg, HB9AKH, (neu) als 2. TM speziell unse ren  UKW-Freunden 
u D ^ ? , n' s ch e id e n d en  Präs identen ,  OM Karl Weinberger,  HB9ACS, und dem TM, OM Max Furter, 
HB9YV, sei auch an d iese r  Stelle für ihre aufopfe rnde Sektionsarbei t  herzlich gedankt.
Im " e Ve " BerächtsJ'ahr ist die Teilnahme am Mountain-Day, UKW-Contest und NFD 1969 vorgesehen ,  
zusätzlich soll an e iner  Pe ilveranstaltung te i lgenommen werden. Unsere  UKW-Freunde konnten sich 
auf e ine  g em e in sa m e  Sektions-Frequenz einigen. Treffpunkt: jeden Montag 2015 HBT auf 145 2 Mc
Te?efonUp 0 6 ^ /5 1  38 44SS6 Hansruedi Weber  <HB9AJK). Bannha ldenweg 15, 5600 Lenzburg,

Stamm: jeden  1. Freitag d e s  Monats,  um 2015 im Restaurant  Aarauerhof,  Aarau. (HB9AHA)

4



Mutationen
Neue Mitglieder
HB9ALX
LU2AHI
HE9EGB
HE9GEJ
HE9GSF
HE9GVY
HE9GXR
HE9GYG

Adressänderungen
HB9AW
HB9KC
HB9KS
HB9NX
HB9SL
HB9UW
HB9VM
HB9ZR
HB9ABB
HB9ABJ
HB9ADO
HB9AGA
HB9AHP
HB9AIY
HB9AJA
HB9ALB
HB9ALH
HB9ALP
HB9ALR
HB9ALS
HB9ALU
HB9ALZ
HB9MAB
HB9MAL
HB9MAP
ex HB90E

Streichungen
HB9AHO

HB9ACT
EL8G

Armando Durini, Concabe l la ,  6833 Vacallo TI
Fritz Ledermann, Swissair-Vz Box 929, 8021 Zürich
Karl Göhring,  S p ü g e n s t r a s s e  3, 8200 Schaffhausen SH
H anspe te r  Strub, D e lsbergera l lee  45, 4000 Basel
Hans-Ulrich Boksberger ,  Föhrenweg 24, 8500 Frauenfeld TG
Eric Margot, 2 Chem. du Renard,  1211 Aire
Raymond Köchli, B e rn s t ra s se  74, 3072 Ostermundigen
Gianbatt is ta  Girelli, C asa  Pries 2, 6500 Bellinzona
Silvio Altoe, V o g e se n s t ra s se  83, 4056 Basel
Luciano Soldani,  Ed. S te ine rs t ra sse  12, Winterthur

Gerard  de Buren, 11 rue Ceard,  1211 Genève
Werner  Bopp, Fü ller ichs trasse  54, 3073 Gümligen BE
Hs. Krähenbühl,  Am Saum w eg  21, 6370 Stans NW
Otto Kreis, Münzli shausen,  5400 Baden AG
Fritz Demuth,  Grossweid  222, 8607 Aathal ZH
Hans Suter,  Z iege le is t r asse  35, 3612 Steffisburg-Dorf BE
Victor Meyer, F re ie s t ra sse  152, 8023 Zürich
J e a n - J a c q u e s  Giesser,  PI. du Tunnel 13, 1005 Lausanne VD
Luc Favre, Harb igs t rasse  1, Berlin 19, BRD
Bruno von Ah, W idens t ra sse  25, 6317 Zug-Oberwil ZG
C. L. Eveque, c /o  Equipel, 7 Blvd. d ’Yvoy, 1200 Genève
Walter Schmutz ,  S töckern ,  3114 Wichtrach BE
Rolf Herheuser,  Fore ls t rasse  16, 3073 Ostermundigen BE
Karl Haab, S an d ra in s t ra sse  71, 3000 Bern
J o s e f  Baggens tos ,  H aup ts t r asse  904, 9242 Bichwil SG
Walter Blattner, Via Varenna 85, 6604 Locarno TI
Bernhard Wehrli, Lützelmattweg 4, 1006 Luzern
Roger  Narbel, 25 rue d e s  Alpes,  1023 Crissier VD
Willy Brütsch, K räm eracke rs t ra sse  24, 8610 Uster ZH
Paul Keller, Viktor iast rasse  35, 3013 Bern
Rudolf Mühlematter,  N ords t rasse  1149, 5036 Ob. Entfelden AG
Alfred Berger, Brüschweid,  8626 Ottikon ZH
Friedrich Huder,  C a d o n a u s t r a s s e  49, 7000 Chur GR
W erner  Senn, Chure rs t rasse ,  9474 Räfis SG
Arnold Sporbeck , h intere  G a sse  20f, 2554 Meinisberg BE
Eduard  Benz, S eehofw eg  8. 2500 Biel BE

M. Chandler ,  Zürich 
Hans  Hofer, Gümligen 
Fritz Jenni  jun., Uettl igen 
P. Girard,  Cointrin 
M. Lüthi, Zürich 44 
Hans  Büchler, Bühler

Ernst Zimmermann, Buochs  
Alex Blatter, Lengnau BE
H. Balmer,  Aesch 
B. Fisch,  Zürich 
P. Nussberger ,  Küttigen 
E. Rüthemann,  Zürich 51

Union Schweizerischer Kurzwellen-Amateure
Präs ident :  Henri Bulliard, HB9RK, St. Bar thélémy 7, 1700 Fribourg — Vizepräsident:  Dr. Hans Scherrer,  
HB9ABM, S te ine rs t ra sse ,  9052 Nieder teufen AR — Sekre tä r:  Franz Acklin, HB9NL, Sonnenra in  188, 
6233 Büron LU — Verkehrsle ite r  (TM): Marius Roschy, HB9SR, Chem. G renad iers  8, 1700 Fribourg — 
UKW-Verkehrsleiter: Dr. H.-R. Lauber,  HB9RG, Pos tfach  114, 8033 Zürich — IRO: Dr. Etienne Héritier, 
HB9DX, W asse r s t r a s se  6, 4056 Basel -  Verb indungsm ann  zur PTT: Paul Nyffeler, HB9AFC, A lem annen
s t r a s se  47, 3018 Bern.

Antennen wwleterBOrt(1
B ern inas t rasse  30 -  8057 Zürich 

QSO mit WIPIC und Hy-Gain immer gut! Tel. (051) 46 98 93



Sommerkamp Amateur-Geräte 4 4 4
Alle Typen prompt lieferbar:

Fr. 2 2 0 0 -  
Fr. 2 4 0 0 -  
Fr. 1450.- 
Fr. 1400.-

Radio Jean Lips (HB 9 J)
Dolderstrasse 2 — Telefon (051) 32 61 56 und 34 99 78 — 8032 Zürich 7

Transce iver  FT 150, 150 Watt PEP 
Transce iver  FT 500, 500 Watt PEP 
Transmitter FL 500, 120 Watt PEP 
Receiver FR 500

RTTY-News
Am 7./8. Oktober f indet der 8. World-Wide RTTY-Contest statt. R eg iem ente  können bei Dr. Carl Keel, 
HB9P, F reu d en b e rg s t ra s se  30, (8044) Zürich, gegen frankiertes und ad re ss ie r te s  Antwortcouvert  be
zogen  werden.
Wie man inoffiziell vernimmt, will die PTT die Zulassungsformalitäten für RTTY vere infachen.  Vor 
allem soll die in de r  Welt e inz igdas tehende  «Schreibmaschinenprüfung» a u fg eg eb en  werden.
Neue  RTTY-Stationen sind HB9AKA in Interlaken und HB9VO in Münsingen (14 MHz DX). Gelegentl ich 
hört man auch  HB9IT.
RTTY-Sked: S onn tags  1100 HBT auf 3650 kHz. (HB9P)

Calendar
10./11. August  WAE DX-Contest (CW)
24./25. August  All Asian DX-Contest
7./8. S e p te m b e r  LABRE-Contest (CW)
14./15. Se p te m b e r  WAE DX-Contest (Fone)

LABRE-Contest (Fone)
Scandinavian  Actifity Contest  (CW) 

21 ./22. S ep tem b er  Scandinavian Actifity Contest  (Fone)
5./6. Oktober  VK/ZL DX-Contest (Fone)
12./13. Oktober VK/ZL DX-Contest (CW)
26./27. Oktober  CQ DX-Contest (Fone)
10. November  OK DX-Contest
23./24. November  CQ DX-Contest (CW)

Treffpunkt der HBs:
Jeden Sonntag um 1000 HBT auf 3680 und 3780 kHz

Wir s u ch e n  für unse ren  Betrieb in Zug-Ste inhausen

Fernmelde- und Elektronikapparate-Monteur
(FEAM Richtung HF)
Wir bie ten  Dauers te lle  in modernem  Betrieb für fe rnm elde techn ische  Spezialgerä te .  Wei tgehende  
Se lbs tändigkei t  in kleinen Arbeit sgruppen unseres  Funk-Prüffeldes.
A n g en eh m es  Arbeitsklima. In te ressan te  Aufgaben, Fürso rgekasse  und Werkkantine.
Wir wünschen:
Kenntn isse  in m oderne r  Halbleiter-Elektronik.
Wir erwarten:
A b g e sc h lo s se n e  Ausbildung. T heore t i sche  und gute  praktische Kenntn isse  im Bau von e lek tronischen 
Geräten,  sowie  mehrjähr ige  Erfahrung im Verdrahten und Prüfen so lcher  Apparate.
Offerten mit Angabe  über  b isher ige  Tätigkeit  und G eha l t sansp rüche  sind e rbe ten  an CRYPTO AG, 
Postfach,  6301 Zug, Telefon 042 6 33 44.



Ma n y  times ii small transceiver proves useful 
iu places where mobile equipment can 
not go. While not made for meteor scatter  

work, the 2 -meter transceiver shown here is 
just the thing for mountain topping, and with a 
IP-inch whip antenna it will make a good  
walkie-talkie for ( 'ivil Defense work. It is simple 
in construction, thanks to the use of a super- 
regenerative receiver and a ready-made audio  
amplifier/modulator assembly.

The transceiver is completely self-contained, 
including a B-volt battery. Total battery drain 
is 30 ma. receiving and about SO ma. transmit t ing.

The audio section for both transmitting and 
receiving is a commercially-made printed-circuit 
amplifier (Round Hill Associates type AA-1 0 0 ) 
having five transistors with push-pull output. 
Two output impedances are provided, low 
impedance for the speaker and high impedance
for modulating the t ransmitter._____

*39C  Salmon Brook D rive, Glastonbury, Conn. 00033

A Milliwatt 
2-Meter 

Transmitter- 
Receiver

BY CHARLES U T Z / W1DEJ

The 1 4 4 -M c .  transmitter-receiver is 
small e n o u g h  (8 X  6  X  3 '/2  inches)  
to  b e  hand-carried  but can  b e  used  
for ta b le - t o p  o p er a t io n ,  to o .  A self-  
con ta in ed  9 -vo lt  transistor b a tte ry  

su p p lies  all the p o w e r  n e e d e d .

Inside v iew  o f  the trans
ceiver. Transmitter
receiver  b o ard  is a t  

the left.
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The transmitter r.f. section, Fig. I, uses three 
2X7(H)As. The oscillator, Q\} is an overtone 
type using 4S-Mc. crystals. This stage is in
ductively coupled to Qy, which triples to 144 
Me. and is in turn inductively coupled to the 
144-Mc. amplifier, Q:{. The amplifier gives an 
output of about 50 milliwatts through a modified 
pi-network tank circuit.

The receiver circuit, also shown in Fig. 1 , 
uses two more 2N7(H)As. The base of the r.f. 
amplifier, Qt,  is grounded and the emitter is 
connected to the antenna through a fixed 
capacitor. The collector circuit is tuned, and is 
capacitively coupled to the detector tuned- 
circuit coil, /,;. The detector circuit, a super- 
regenerative type, was described in an earlier 
issue of Q S T .1 The audio output is coupled 
through a driver transformer, T \ t to the audio 
gain control, and goes from there to *S'ic- 
This switch section selects either the audio from 
T 1 in receiving, or the microphone input in 
transmitting. The resistors in tin* microphone 
input circuit act as a voltage divider to prevent 
overdriving the amplifier as a modulator. (The 
gain control in the audio module, VR\  in the 
AA-l(M) circuit diagram, is set for maximum  
gain.)

C o n s t r u c t i o n
The transmitter and receiver are built on a 

single piece of 2 1 2 X 4^-inch  type Sö(»24EI> 
Vectorbord using type T 2 S push-in terminals 
for junctions. As shown in the inside view, the 
board is mounted to tin* case, an S X (> X 3 *2 - 
inch Minibox (lind ( U -dOOO-A ), bv an angle 
bracket which runs the length of the board.

1 D eM aw, “ A Tw o-M eter Pocket Receiver,” QST,  June 
1!)6G.

The battery is held in place with an angle 
bracket at the base: no top bracket is needed 
since the top of tin* case holds it firmly in place. 
The audio assembly is mounted at right angles 
to the r.f. board, and is supported by ^ - in c h  
metal spacers to keep the etched wiring under
neath clear of the case and thus avoid short 
circuits. A smaller case could be used, if desired, 
by mounting the audio board vertically and 
modifying the* panel layout appropriately.

The two views of tin* r.f. section on its Vector
bord should make the layout of this part of  
the transceiver reasonably clear.

T e s t i n g  a n d  A l i g n m e n t
After the wiring has been compietesi and the 

transceiver has been given a visual inspection 
for physical short circuits and wiring errors, the 
receiver portion can be checked out. "With the 
power applied, and with S\  in the “ receive” 
position, the regeneration control, #•>, should 
be advanced (decreasing its resistance) until a 
loud rushing noise is heard from the speaker. 
The r ishiiig sound indicates that superregenera
tion is occurring. Maximum receiver sensitivity  
will be realized when /?•> is set just a bit beyond 
the point where superregeneration commences. If 

does not go into 8 U|>erregoiieration, the 
transistor itself may be defective, or tin* 1 »i:»s- 
resistor value ( 1 0 0 ,0 0 0 -ohm resistor between the 
base of (Jb and the primary of T\)  may need to 
lie altered slightly. The value given in Fig. 1 

proved to be satisfactory for several 2N7<H>As 
tried. Normally, the resistance value should not 
be le-- than O S ,000 ohms nor more than 2 7 0 , 0 0 0  
ohms for good performance.

After getting ^ 5  operating, should be 
adjusted to provide coverage from 1 1 1  to 148

Bottom view of the transm itter-receiver b o a rd , to is a t the right with l i  a t the top  left and I 3 below  it.
At the lower left is the final tank coil, is .



Top v ie w  of the transmitter-receiver b o a r d .  The transmitter is at th e  right with O: to the right o f  the  crystal,  O 2 to  the  
right of Q i ,  a n d  Q;< b e lo w  O 2 . The receiver  is at  the left with Q i  at the to p  a n d  O 5 b e lo w  it.

Me. A rough check can be made by listening to 
the signal from a grid-dip oscillator while tuning 
Cj from minimum to maximum capacitance. By 
spreading or compressing the turns of L 7 , the 
receiver can Ik* made to tune to 1 4 4  Mc. when C 3 

is set for maximum capacitance. There should be 
no “ dead sp ots” (absence of hiss noise) as C 3 is 
tuned through its range. If such are noted, it 
may be necessary to advance It* until smooth 
superregeneration occurs across the entire band. 
I'ine calibration of the receiver can best be done 
by usingan aceuratesignal generator or by listen
ing to tin* signal from a 2 -meter transmitter 
whose operating frequency is known. An alter
nate method is to use tin* äth-harmonic signal 
from a 1 0 -meter transmitter for calibration (28.S 
Me. X 5 =  1 1 1 Mc, 2 0  Me. X 5 =  1 IÔ Me., and 
so on), bast, with an antenna connected and 
with a weak two-meter signal timed in, adjust /,»•> 
for best receiver sensitivity. The peak will I k * 

broad. There may be some interaction between 
the tuning of /,« and that of L-. If so, it may be 
necessary to readjust b ;  slightly for proper band 
coverage.

When tuning up the transmitter, a dummy  
load (a 56-ohm one-watt resistor or a Xo. 40 
pilot lamp are suitable) should be at tached to ./•_>. 
With the power applied and with *S'i in tin* 
“ transmit position, l.\ should be adjusted until 
tin* oscillator, Q 1, starts. By coupling a wave- 
met er (or grid-dip meter in the wavemeter mode) 
to Li, out put from t he oscillator will Ik* apparent 
when tin* stage is oscillating. The slug in 
should be screwed two or three turns beyond 
(toward minimum inductance of L\)  the point

at which the crystal “ kicks in.” This will assure 
rapid starting of the oscillator stage when 
switching from receive to transmit. Next, the 
wavemeter should be coupled to L,\ while tuning 
the slug in for maximum indication on the 
wavemeter. The last stage of the transmitter, 
Q;i, can best be tuned by adjusting C'i and C_> 
for maximum bulb brilliance when a Xo. 49 
lamp is connected at J >• If the transmitter is 
performing properly, the bulb will light to 
approximately one third its normal brightness. 
Alternatively, the amplifier stage can be con
nected to an antenna and tuned up for maximum  
reading on the S meter of a 2-meter receiver.

The final touches can be put to the transmitter 
tuning while listening to the signal 0 1 1  a 2 - 
meter receiver with modulation applied. It will 
be necessary to adjust L.\ and C 1 (antenna con
nected to tin* transceiver) experimentally until 
tin* best audio quality is obtained. There may be 
a slight sacrifice in power output when this point 
is found. Another method is to attach a sensitive 
s.w.r. bridge- between /*> ïh»iI tin* feed line to the 
antenna and use it as a relative-output indicator 
when tuning / .:{ and C\. While speaking into the 
microphone, adjust and ( \  for the least upward 
or downward swing of t he s.w. r. meter (forward- 
power position). This is tin* point at which the 
audio quality is usually best.. Tuning C> will 
have some effect on the audio quality «luring 
the overall procedure, but will have a more 
marked effect on the loading of the p.a. 
stage. QST- I

2 M cC oy , “ T h e M il l i tn a tc h ,"  Q S T ,  A u g u s t ,

AMERICAN RADIO RELAY LEAGUE



MONTAGES OSCILLATEURS 
et 

Transistors FET
R. GIOFFREDY F2RG

Comme beaucoup d'OM nous avons ces 
temps derniers tenté quelques montages de 
convertisseurs ou d'amplis VHF équipés de 
transistors à  « effet de champ » — transistors 
FET, comme l'on dit...

Comme beaucoup aussi nous avons eu 
la déception de constater que les avan tages  
qu'ils présentent, qui ne sont, certes, pas 
contestables, en particulier l'amélioration du 
facteur de bruit, se trouvent singulièrement 
nuancés par leur intolérable « indiscipline », 
d'où les difficultés de neutrodynage et les 
baisses considérables de gain qui en décou
lent. Ceci bien entendu peur le modeste a m a 
teur que je suis...

En face de ces difficultés, nos montages 
d 'essais et les transistors FET allaient rallier 
le tiroir aux oubliettes, lorsque pris d'un re
mord nous avons tout de même voulu réser
ver une fin honorable aux 2N3819 et TIS34 
en notre possession.

Nous avions en effet dans nos projets de 
remplacer l'affreux * montage araignée » que 
nous utilisions depuis longtemps en guise 
de générateur d'essais VHF.

Voilà une belle fin pour ces petites mer
veilles de la technique contemporaine... non ?

C'est en nous livrant à  ce jeu que nous 
avons pu vérifier que ces transistors en rai
son de leur impédance élevée qui les a p p a 
rente assez bien aux tubes se prêtent m a
gnifiquement à  tous les montages oscillateurs 
qénérateurs d'harmoniques.

Après avoir vérifié le fonctionnement en 
oscillateur quartz des transistors 2N3819 sui
vant les montages des figures 1, 1 bis et 
1 ter, nous avons essayé avec succès plusieurs 
quartz overtone 3 ou 5. L'oscillation se dé
clenche spontanément dès que le circuit LiCi 
est accordé sur l’overtone choisi.

Dans le montage 1 bis le drain est accordé 
sur un harmonique c'es à-dire que le sys
tème fonctionne en multiplicateur de fré
quence et ceci dans des conditions qu'il est 
impossible de réaliser au  moyen de transistors 
conventionnels. Le montage 1 ter (situation

FtMoiwnuU mi

■  x mn

m

Figur* 1
O sc illa teu r  quartz ; drain  a ccord é

L2  (F in )

S10Û0

Figure 1 b is  
G énérateur d 'h arm on iq u es  

M u ltip lica teu r  de fréq uence

Figure 1 ter

inverse) autorise des quartz moins énergiques 
et délivre plus d'énergie sur le circuit mul
tiplicateur de fréquence.

Générateur VHF.

Le montage illustré par la figure 2 vise 
deux buts.

a) Utilisation en générateur à  bas niveau 
de sortie autorisant une entrée directe sur 
la prise « antenne » d'un convertisseur VHF 
144 ou 432 MHz en vue de sa mise au  point.

b) Utilisation en balise VHF audible sur 
antenne à  quelques dizaines de mètres (ré
glage d 'antenne ou encore de récepteur).

Pour compliquer la situation nous désirions 
utiliser un quartz 8000 kHz des surplus refu
sant obstinément tout fonctionnement en over
tone — et ceci quel que soit ie type de mon
tage employé, tube ou transistor.



li s agissait dcnc de sortir convenablement 
i harmcnique 18. le circuit Lt Ci é 'an t accordé 
sur la fondamentale 8C00.

C’est une ligne en L.- qui nous a  donné le 
meilleur résulta*. L'accord 144 MHz sur cette
ligne est n :?!, très sensible au gnd-dip ou 
même u j  contrôleur-microami ^remètre couplé 
a  L.* par un«-1 sim: le boucle en série avec une
diode.

La some haut niveau est obtenue sur une 
I e t i t e  ligne 11 de 3 cm couplée à  5 mm de 
la .igne oscillant0 L2 (côté froid).

Pour un fonctionnement en « balise * une 
antenne verticale quart d 'cnde de 45 cm est 
directement branchée sur la prise A.

La sortie bas niveau G implique un cou
plage très lache entre L2 et 12.

Nous l 'avons obtenu au  moyen d 'une boucle 
L2 de 15 mm de diamètre séparée de L par 
un blindage B sur toute la hauteur du boîtier 
et sur lequel est am énagée une lumière « O ». 
En ouvrant plus ou moins cette « porte » il 
est possible d 'ajuster le niveau de sortie à  la 
valeur désirée c'est-à-dire S9 par  exemple 
sur un récepteur opérationnel.

Afin d'éviter tout rayonnement parasite  en 
utilisation générateur bas niveau, il est indis
pensable  de réaliser ce montage dans un 
boîtier métallique clos contenant la pile et 
même le quartz.

Autres applications.

Une autre application de ce type d'oscilla
teur est toute indiquée : il s'agit d'un généra
teur de fréquence locale dans un convertisseur 
VHF.

Nous l'avons expérimenté avec succès sui
vant le montage 1 ter, sur un appareil à  li
gnes. Le quartz utilisé est un 58,77 MHz (over
tone 3). La ligne L2 oscille énergiquement sur 
117,4 MHz pour une fréquence intermédiaire 
de 27 MHz.

Le signal local est appliqué à l'étage mé
langeur par l'intermédiaire d'un filtre de 
bande constitué par une autre ligne accordée 
couplée lâchement à L2 grâce à une lumière 
ménagée dans le blindage les séparant.

Et en guise de conclusion, une suggestion : 
l'étude d'un transceiver VHF ou 27 MHz de 
faible puissance équipé de transistors FET en 
HF et BF en raison de son bon fonctionne
ment en superréaction et aussi... en BF.

/2 X
Bm nifttw

L1
6000 »Hi

Sertit 
H «ut m»t«u

^  ^*1»- -jjjfr

“ 9 * *

X

RI

L1

L2

CH

Cl
C2

C3

Figure 2 
Générateur - balise VHF

quartz surplus 8000 kHz  

1 MO.
20 Sp. jo in tives  sur L ipa  8 m m .

Ligne f i l  3 m m  de d ia m è tre . Long. : 12 cm. 

choc 35 spires jo in tives  sur souplisso 6 m m  

ajustab le  30 pF. 

ajustab le  10 pF.

1000 pF.

8.2k
1000

2MQ

m

Figure 3

Note : Après avoir rédigé ce papier, nous
avons eu la curiosité d 'essayer cette balise en 
OSO (!) télégraphie avec F1VM situé à  2,5 km 
Nous avons été reçu 569 ! Sa portée est donc 
supérieure à  quelques dizaines de mètres, comme 
indiqué plus haut.

Ndlr : Figure 3 un schém a communiqué par 
F2FO ; il s 'agit d 'un  oscillateur utilisant des 
quartz 400 à  500 kHz de la  série FT241 des 
surplus.



Der SSB- 
Transceiver  
FT 150

A bb. 1. A u ß e n a n s ic h t  
d es  G e rä te s

D
Der SSB -T ransceiver FT 150 (Sommerkamp) eignet sich neben dem  B e

trieb als Feststa tion  auch sehr gut für mobile Zwecke, denn ein 12-V -Strom - 
versorgungsteil ist eingebaut (Abb. 1). Außerdem  kann  das G erä t  als L e i ts ta 
tion für Funksprechgeräte  dienen. Drei Q uarzkanäle  sind vorgesehen.

Grundsätzlicher Aufbau
In der B etriebsart  „Senden“ liefert der T rägeroszilla tor m it dem  T ra n 

sistor T 16 (Abb. 2) und einer Frequenz von 3181,6 kHz das u n te re  Se itenband  
und der Trägeroszilla tor mit dem  T ransis tor T 17 das obere Se itenband  (3178,4 
kHz) Beide Q uarzgenera toren  sind m it dem T ransis to r 2 SC 372 bestückt. Das 
jeweils gewünschte Signal w ird  dem Balancem odula tor (D 6 . . .  9) m it v ier 
G erm anium dioden zugeführt. H ier liegt auch die N f-S pannung  des zw eistufi
gen M odula tionsverstärkers mit den T ransis to ren  T 14, T 15 (2 SB 54) an. Die 
Eingangsschaltung des M ikrofonverstärkers ist hochohmig. Das Z w eise iten 
bandsignal ohne T räger gelangt nun an das mit sechs Quarzen a rb e itende  
3180-kHz-Filter.

Am Filterausgang wird das E inseitenbandsignal abgenom m en und in einem  
zweistufigen Zf-Teil ve rs tärk t (Transistoren T 5, T 6, je 2 SA 93). Nach Mischen 
des VFO-Signals 8,4 . . .  8.9 MHz (T 21, 2 SC 372) m it der 1. Zf- en ts te h t  in de r
1.Senderm ischstufe (T 12, 2 SA 93) die 2. Zf (5,720. . .  5,220 MHz). An die 1. S en 
derm ischstufe können sta tt des eingebauten VFOs auch der  m it drei Q uarzen  
bestückte Oszillator (T 22, 2 SC 372) oder ein e x te rn e r  VFO geschaltet w er-

T ec h n isc h e  D a te n

F r e q u e n z b e r e i c h e :  3,5 ... 4.0 MHz, 7 ... 7,5
M Hz, 14,0 ... 14,5 M H z, 21,0 ... 21,5 MHz, 
28,0 ... 30,0 M Hz, a u ß e r d e m  3 Q u a rz -  
k a n a le

E in g a n g s le i s tu n g :  120 W P E P  bei SSB , CW 
u n d  120 W AM 

B e t r i e b s a r t e n :  SSB  (USB. LSB), AM, CW 
A u s g a n g s im p e d a n z :  40 ... 100 O h m  u n s y m 

m e t r i s c h
E m p fa n g s p r in z ip :  D o p p e ls u p e r  m i t  q u a r z 

g e s t e u e r t e m  E in g a n g s te i l  
E m p f in d l ic h k e i t :  b e s s e r  a ls  1 /<V f ü r  10 dB 

S ig n a l /R a u s c h v e r h ä l tn i s  
K re u z m o d u la t io n s f e s t i g k e i t :  b e s s e r  a ls  

50 dB
B a n d b r e i t e :  2.1 k H z  b e i  6 dB

F r e q u e n z s t a b i l i t ä t :  e t w a  500 Hz n a c h  E r 
w ä r m u n g

N F -A u s g a n g s le i s tu n g :  e tw a  1 W b e i  10%  
K l i r r f a k t o r  

S t r o m v e r s o r g u n g :  110, 220 V 35 W ( E m p 
fan g ) ,  150 W (S en d e n ) ,  12 V —, 2.5 A
(E m p fa n g ) ,  13 A (S en d e n ) ,  1.1 A ( n u r  
E m p fa n g s te i l  in B e t r ie b )

A b m e s s u n g e n :  34 X 15 X 26 cm  
G e w ic h t :  e t w a  14.5 kg  
R ö h r e n b e s tü c k u n g :  12 BY 7, 2 X 6 J M  6 
B e s o n d e r h e i t e n :  b is  a u f  T r e ib e r -  u n d  E n d 

s tu f e  v o l l t r a n s i s to r i s i e r t ,  e i n g e b a u t e  
V o x s t e u e r u n g ,  A n s c h lu ß m ö g l ic h k e i t  
e in e s  e x t e r n e n  V FO . r e g e l b a r e r  
T r ä g e r z u s a t z  b e i  CW

den. W enn m an einen ex ternen  VFO anschaltet, ist es möglich, auf zwei b e 
nachbarten  Frequenzen zu senden und zu em pfangen. Sende- und em pfan gs
seitig kann  auf drei quarzgesteuerten  K anälen  gearbeite t w erden. Im  2. S en 
der-M ischer (T 13, 2 SA 246) w ird  die 2. Zf auf die A usgangsfrequenz gebracht. 
F ü r  weitgehend gleichmäßige A usgangsspannungen und die U nte rd rückung  
von Nebenwellen sorgt ein zweikreisiges Bandfilter. Es w ird  p r im ä r -  und 
sekundärseitig  zusam m en mit dem VFO abgestim m t.

Mit der Röhre 12 BY 7 A (Rö 1) ist der T re iber  bestückt, der anodenseitig  
abgestim m t wird. Am G itter liegt das über e inen 5 ,6-M H z-Sperrkrcis kom 
mende Signal des 2. Sendermischers. Die nachfolgenden paralle l geschalteten 
Endpentoden (Rö 2, Rö 3, je 6 JM  6) sind neu tra lis ie r t  und  verw enden  ein a u s 
gangsseitiges P i-F il te r  zurr Anpassen von 5 0 . . .  100-fJ-Antennen. F ü r die 
Senderkontro lle  ist ein M eßwerk vorhanden, das en tw eder den K atodenstrom  
der E ndröhren  oder den re la tiven  O utput anzeigt.



Empfang
S enden

Ro2.  Ro 3 
PA

Ro l
Treiber

T 23  
1 0 0 kHz  

E i c h g e n e r a t o r
SC 367

HP-Vers tärker

2 SA 239 6 JM 612 B Y ?  A

T2<
A LC- Ver s t ark er

T13 
2 S e n d e r .  

Mi s c h e r
2 SA 246

Ì

T3
Qua rzo sz i l l a t or

T2
1 Emptrnger - 

Mischer
2 SA 246 2 S B 5 42 SC 372

TH 
1 Mikrofon - 

V e r s t ä r k e r
2 S B 5 4

T12
i S e n d e r  - 
Mi s c h e r

2 SA 93

Ti.
2 E ' np far ne r -  

M i s c h e r
2 SA 93

VFC entern 5 72 5.22 MHz5 22MHz

T15 
2 Mikrofon - 
Verstärker

T22
Qu arzos z i l la t or  

3 Kanäle3 1 6 0 - k H z -  
Fil ter

P u f f e r

2 SC 372 2 SB 542 SC 372

3160 k H z3160
kHz

T 5 T21 PTT 1 1 1 0 6  9
1 ZF-Ver s tarker — -------1 VFO 

6< 6 9 MHz VOX
B al anc e  - 

Modulat or — ---------1
2 SA 93 - |  ! 2 SC 372 VOX 1 1 4, I S  1007

AVC L S _________
3160 kHz

T6
2 Z F -Vers tarker - -4 4 - -

1
T16

AVC-undALC-  
Verstarker

2 SD 191

T19 
S - Me fer
ver s tark e r

2 SD 191

1
1 L S B -  

Tr :ge ro sz d la * or
2 SC 3722 SA 93

1
..1 1

T7
3 ZP- Vers tar ker

2 SA 93

Netz te i l

AM 
. -

Dl  5 
- u n d  S S B -  
p : .

Sr IS 1007
AM

_ALC_

• Ic 
Po

S - M e t e r

I—|ö|—I
31616kHz

T17
US B-

Tragerosz i l la tor
2 SC 372 H -N

3176, i  k Hz

T6
1 NF-Verstarker

2 SB 54

T9
2 NF-Verstarker

2 SB 94

T10. TU 
NF-Ends tufe

2i 2 SB 200

A bb. 2. B lo c k s c h a l tb i ld  d e s  S S B - T r a n s c e iv e r s  „FT  150“ m i t  V e r l a u f  d e s  S e n d e -  u n d
E m p fa n g s s ig n a le s

Abb. 3.
Blick auf den Innenaufbau  
bei abgenom menem 
Gehäuse



2 Sender-Mischer

I ZF-  Vers t ärker

2t 1S1007

E i ch g e n er a t o r

S 6o—
1 S e n d e r - 
Mischer

A b b .  4. S c h a l tu n g  d e r  H f - V o r s tu f e  im  E m p f a n g s t e i l  m i t  S p e r r k r e i s  u n d  S c h u tz d io d e n
im  E in g a n g

Zum  Em pfang w erden  verschiedene S tufen  des Senderte iles m itbenu tz t.  
Das E ingangssignal w ird  nach Passieren  des A n tennenre la is  und der H f-V o r
stu fe  (T 1, 2 SA 239) dem  1. Em pfänger-M ischer (T 2, 2 SA 246) zugeführt. H ier  
liegt auch das Signal des gleichzeitig bei Senden verw ende ten  Q uarzoszilla 
tors T 3 (2 SC 372). Die im Bereich 5,72 . . .  5,22 MHz veränderliche  1. Zf läß t sich 
zwischen dem 1. und  2. Em pfänger-M ischer abstim m en. F e rn e r  ist es m ög
lich, dem  2. Em pfänger-M ischer (T 4, 2 SA 93) wie beim  Senden das Signal des 
e ingebau ten  VFO, des Quarzoszillators m it drei K anälen  (T 22, 2 SC 372) oder 
eines ex te rnen  VFO zuzuführen. Zwischen dem 2. E m pfänger-M ischer und  
dem  1. Z f-V ers tä rker  (3180 kHz) liegt ein 3180-kHz-Quarzfilter. Bei E m pfang  
arbe ite t  der T ransceiver dreistufig. An den 2. Z f-V ers tä rk er  schließt sich d e r
3. Z f-V ers tä rk er  m it dem Tansis to r T 7 (2 SA 93) an. Alle drei Z f-S tu fen  w e r 
den  geregelt. Abb. 3 zeigt den Innenaufbau .

Als A M -D em odulator a rbe ite t  die Diode D 1, w äh ren d  für SSB - und  CW- 
E m pfang  ein R ingdem odulator m it v ie r  Dioden (D 2 . . .  D 5) angeordnet ist.

A b b . 6. A n s ic h t  d e s  V FO  m i t  Q u a rz f i l t e r  
( l in k s  o b e n )  u n d  V o x - S t e u e r u n g  l in k s  
n e b e n  d e m  N e t z t r a n s f o r m a t o r

Die AM -Diode liefert auch die Regel
spannung , die nach V ers tä rkung  im 
R ege lspannungsvers tä rker  T 18 (2 SD 
191) den geregelten S tu fen  zugeführt 
wird.
Schaltungseinzelheiten

Abb. 4 zeigt die Schaltung der  1. 
H f-V crstufe  mit dem T ransis to r  2 SA 
239 (T 1). Das A ntennensignal gelangt 
über den Schalter S 1, einen 5600- 
kH z-SperrlA eis ( LI ,  C 5, C 4) und 
zwei an tipara lle l  geschalteten Dioden 
an den Vorkreisschalter S 2. Die Dio
den D l l  D 12 schützen den Vorstu
fentransistor vor zu großen Anten -
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Balance-Modulator

A b b . 7. S c h a l tu n g  
d e s  m i t  zw e i  
T r a n s i s t o r e n  
b e s tü c k te n  T r ä 
g e r o s z i l l a to r s  
f ü r  USB, L S B . 
AM u n d  CW

zugeführt. Bei CW -Betrieb  w ird  die T rägerfrequenz durch die Diode D 16 in 
den F ilterdurchlaßbereich verschoben. Quarz Q 7 a rbe ite t bei LSB und Q uarz 
Q 8 bei USB, AM und  CW.

Konstruktive Einzelheiten
Der SSB -T ransceiver FT 150 ist sehr kom pakt aufgebaut. Links neben der 

linearen K reisskala  ist das auf relativem  O utput oder K atodenstrom  der 
Endstufe  um schaltbare  M eßinstrum ent zu sehen. Im rechten Feld sind die 
P i-F ilter-R egler, der Preselector, Hf- und Nf-Regler des Em pfängers, der 
B andschalter und die Feinabstim m ung des Em pfängers untergebracht.

Den gedrängten  A ufbau e rkenn t man auch aus Abb. 6. An der Rückseite 
w urden  die beiden W andlertransis to ren  des 12-V-Netzteiles angeordnet. VFO 
und E ndstufe  sind abgeschirmt. Zwischen Endstufe (links) und Netzteil (rechts) 
fanden die Bauteile  der V ox-S teuerung auf e iner gesonderten P latine  Platz. 
Abb. 7 läßt neben dem VFO deutlich das mechanische F ilter  erkennen.

Testergebnisse
G egenüber dem V orläufertyp  FT 100 weist der neue T ransceiver FT 150 

verschiedene V erbesserungen auf, von denen h ier n u r  die wichtigsten ge 
nann t w erden  sollen. So ist jetzt ein zusätzlicher Doppelregelknopf für Mice- 
Gain und T rägerzusatz  vorhanden, ferner ein zusätzlicher Um schalter fü r  
opera te  s ta tt  PTT. Durch Aufstockung einer festen Spannung  auf die AVC 
gelang es, die Hf-Regelung und  dadurch die Sprachverständlichkeit zu v e r 
bessern. F ü r  CW -Betrieb w ird  auch ein regelbarer T rägerzusatz  w irksam , 
außerdem  läßt sich die T rägerfrequenz in den F ilterdurchlaßbereich verschie
ben. F ü r  die neuerdings eingebaute Vox sind die Bedienungsknöpfe fü r E m p 
findlichkeit und A n titr ip  sowie der Umschalter V ox/PT T  an der  G erä te rück 
seite angebracht. Da an der F ron tp la tte  kein P latz  zur V erfügung steht, ließ 
sich diese nicht bedienungsgerechte Plazierung nicht verm eiden. A ußerdem  
w urden  die V ersorgungsspannungen besser stabilisiert. Das G erä t ist daher 
unempfindlich gegen Spannungsschw ankungen bei Mobil- und Netzbetrieb.

Der Em pfangsteil erw ies sich auf allen B ändern  als sehr empfindlich. Durch 
den Einsatz von T ransis toren  ist die Kreuzm odulationsfestigkeit bei zu weit 
aufgedreh tem  H f-Regler w eniger zufriedenstellend. Man m uß dah er  bei s t a r 
ken kom m erziellen Störsignalen auf sorgfältige E instellung dieses Reglers 
achten. W enn m an bei Sendebetrieb die entsprechenden T rim m reg ler  so rg 
fältig nachjustiert, w erden  die angegebenen W erte fü r  T räg e r-  und Se iten 
bandun te rd rückung  erreicht (jeweils 40 dB). Die Ausgangsleistung be träg t  je 
nach Band 55 . . .  70 W. Die Frequenzstab ilitä t zeigte keine B eanstandungen. 
G egenstationen m eldeten  stets gute Sprachverständlichkeit.

Da der Transceiver mit Stromversorgungsteil nur rund 18 kg w iegt und 
seine Abmessungen 34 X 15 X 26 cm sind, eignet er sich für den Betrieb auf 
der Station oder im Kraftwagen. Die Bedienungsknöpfe einschließlich leicht
gängiger Skala und M eßinstrument liegen funktionsgerecht.
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Steilflankiges Nf-CW-Filler
Von Th. M o 1 i è r e , DL 7 AV

Die m eisten heutigen Em pfänger sind hauptsächlich für SSB ausgelegt und  
besitzen selten die für CW -DX-Verkehr im 80- und 40-m -Band erforderliche  
Trennschärfe. E ine Trennung von CW -Signalen bei SSB-Bandbreite gelingt  
m eistens nur w egen der Fähigkeit des menschlichen Ohres, zwischen verschie
denen Tönen unterscheiden zu können. Hierzu gehört aber Übung und etw as  
Begabung, außerdem darf das störende Signal nicht wesentlich stärker sein  
als das gewünschte.

Der einfachste Weg, die CW -Trennschärfe zu verbessern, ist der Einbau  
eines N f-F ilters. D ieses kann leicht im Empfängergehäuse untergebracht oder 
zwischen N f-A usgang und Kopfhörer geschaltet werden.

Früher beschriebene N f-F ilter [1,2,3] bestehen aus einfachen LC-K reisen  
oder Bandfiltern. Ihr Nachteil ist die zu kleine Bandbreite und W eitabselek
tion, Bei N f-L C -F iltem  ist eine Güte Q =  100 spielend zu erreichen. D iese er -

fo
gibt aber eine Bandbreite f  =  -q  ä ; 10 Hz, ein in der Praxis unbrauchbarer
Wert, der auch durch überkritische Kopplung in Bandfiltem  nicht v iel verb es
sert werden kann. Da eine künstliche Bedäm pfung Nachteile bringen w ürde  
und eine gegenseitige Frequenzversetzung der Kreise viel A ufwand erfordert, 
bleibt als vernünftige Lösung die Verwendung eines Bandpaßfilters.

Natürlich soll dieses möglichst einfach aufgebaut sein. Hierzu ergibt e ine  
nähere Überlegung, daß nur die hochfrequente Flanke steil zu sein braucht, 
die niederfrequente dagegen uninteressant ist: Ein normales F ilter hat bei 
f  =  0 und f  =  oo unendlich große Dämpfungen, die niederfrequente F lanke  
eines N f-F ilters ist also von vom eherein  steiler als die hochfrequente. A ußer
dem  hat das Ohr seine m axim ale Empfindlichkeit zwischen 1000 und 4000 Hz, 
also auf der hochfrequenten Filterflanke, auf der niederfrequenten sinkt die  
Empfindlichkeit m it durchschnittlich 10 dB pro Oktave.

Die obere F lanke ist also m öglichst gut auszuprägen. In einer Form el
sam m lung [4] wurde das F ilter nach Abb. 1 gefunden und aufgebaut, das diese  
Forderung erfüllt.

Berechnungsform eln :

fo =  y f i  • f2 ; pi =  Y p -  +
f o

oo l /H S F H ? )
oo

o- •o

«
ooCO

A b b . 1. F ilte r  fü r  s te ilf la n k ig e  CW und  se in  D ä m p fu n g sv erh a lten

L i =
R • m • (f2 — fi)

2 71 fo* <̂ 2 — fi)* (m — 1)*
fo2 m

Ci' =

(f2 — fi)2 (m — 1)*
K  ' 2 Jt (i2 —  fi)

1 —  m*

R • 2 t i  • m (f2 — fi)

R (fg —  fi)
2 * fo* 

m
R - 2 w ( f 2 —  *i)



M an e rk enn t,  daß  L i/C i und L 0 /C 2  S e r ien -  bzw. Para lle lk re ise  fü r  d ie  
M itten frequenz  (genau: fü r  fo ) bilden. O berhalb  seiner R esonanzfre 
quenz h a t  d e r  K reis  L j/C i induk tiven  C h a rak te r  und  b ildet m it C f  e inen 
Sperrk re is  fü r  f 2 °o. Die F lankenste ilhe it  w ird  also durch die Lage de r  Po l-  
stelle  fo'X) bestim m t. O berhalb  von fooo sink t die D äm pfung w ieder und  s treb t  
einem  W ert zu, d e r  durch den S pannungste ile r  C f/C o  bestim m t wird.

Das beschriebene F il te r  ha t n u r  dann  das gezeigte D äm pfungsverha lten , 
w enn es m it seinen kom plexen und frequenzabhängigen  E ingangsw ide rs tän 
den abgeschlossen ist. Der W iderstand R ste llt also n u r  einen K om prom iß 
dar, der sich a b e r  um  so w eniger b em erk b ar  macht, je m eh r  F ilte rg lieder h in 
te re in an d er  geschaltet werden.

Die angegebenen  Form eln gelten fü r  verlustlose Spulen  und K ondensa to 
ren. Die v e rw ende ten  K reisgüten  sind ab er  ziemlich unwichtig: Ein A ufbau  
m it S tv ro flex -K ondensa to ren  Ci und C f  ergab  ein völlig gleiches D äm pfungs
v e rh a lten  wie bei V erw endung  von M P-, M H L- oder M K H -K ondensa toren  
(MK =  m eta llis ie r te  Kunststoff-Folie), obwohl diese viel n iedrigere  G üten  

tan  ò
haben  (Q =  ):

MP, MKL, MKH: Q æ  100, Styroflex: Q =  2000 . . .  20 000 bei 1 kHz.

Auch die G ü te  de r  Spulen ist also unkritisch, m an  kann  kleine S pu lenk ö r
pe r  nehm en und  m it dünnem  D rah t bewickeln. Als K örper  eignen sich z. B. 
K erne  fü r  Tonkreise  in F em steu e r-G erä ten . D er V erfasser benutz te  S iem ens- 
F e rr i t-S ch a le n k em e  d e r  M aterialien  1100 N 22 und  2000 T 26, deren  e rfo rd e r 
liche W indungszahl sich aus dem aufgedruckten  A h-W ert nach der  Form el

1000 _ 
w — - —  j/L [mH] berechnen läßt.

VA l

Nach Festlegung von fi =  700 Hz, fo =  900 Hz, fL.x> =  1050 Hz (ca. 800 Hz 
M ittenfrequenz) ergeben sich folgende W erte in A bhängigkeit vom A bschluß
w iders tand  R:

A bb. 2. D ie  v o m  V e r f a s s e r  
g e b a u te  F i l t e r s c h a l t u n g

Hfer

-ü

0.144 p F  
365  m H

UR1

0,1 pF
12,35  ; 

m H

Hi72 nF 
770 mH .. w -  -IU

50nF 
24, 7i

3J0jjF  m H 1,5ff

A bb. 3.
D as  M u s t e r g e r ä t  d e s  
A u to r s

L i

U

Q
H

0,786 mH; Ci =  -£ -49 /iF; C f =  

0,0505 mH; C2 =  -~-760/*F.
R 70,7 fiT;



Mit diesen Formeln lassen sich z. B. für gerade vorhandene Spulen oder 
Kondensatoren das erforderliche R und die übrigen Werte berechnen.

Wegen der großen Toleranzen der Bauteile sollten sie einzeln ausgem essen  
und abgeglichen werden. Wenn dies nicht möglich ist, können die K reise Lj/Ci 
und L2 /C 2 z. B. durch Verändern der Kapazitäten einzelnen auf Resonanz (hier 
813 Hz) abgestim m t werden.

Abb. 2 zeigt die vom Verfasser gebaute Filterschaltung für R =  490 Q, die 
aus drei Einzelgliedern besteht, aber nur vier Induktivitäten enthält und so 
ein Beispiel für die Zusammenschaltung der Glieder gibt (es dürfen nur 
gleichartige Ausgänge der Einzelglieder verbunden werden). Das Filter wurde 
auf einer mit gelochten Cu-Streifen beschichteten Hartpapierplatte aufgebaut 
(Abb. 3).

Die Meßschaltung zeigt Abb. 4. Der Abschlußwiderstand Ri ist als K ollek- 
tor-Arbeitswiderstand ausgebildet, R2 liegt am hochohmigen Eingang eines 
Emitterfolgers.

Durch Vergleich mit der 50-Hz-Netzfrequenz auf dem Oszillografen konnte 
die Frequenz eines RC-Tongenerators sehr genau eingestellt und das Filter in 
50-Hz-Schritten durchmessen werden.

Filter

O sz illo g ra p h
Ton-

generotor

A bb. 4. D ie  M eßschaltu n g

Wie bei allen Filtern dieser Art ließ sich die Flankensteilheit durch Ver
ändern der Abschlußwiderstände verbessern. Als günstigste Werte ergaben  
sich Ri =  270 Q und R2 =  2 kQ. Das Meßergebnis zeigt Abb. 5.

R e c h ts :  A b b . 5. 
F i l t e r k u r v e n

5 -il-
Ausgaog

RI -- 2700
F i l t e r

a 4-k Sl 
Kopf horer

O b e n :  B e isp ie l  f ü r  e in e n  
5 - ' . ' -E m p fä n g e r - A u s g a n g

Af 3dB = 200 Hz
Flankensteilheit ca 125 Hz /60dB

18-f

36 -

66  -

500 1000 1500

Die ausgezeichnete Flankensteilheit von ca. 125 Hz/60 dB auf der oberen 
Flanke ist auch mit guten Zf-Quarzfiltern nicht zu erreichen. Die Sperrdämp
fung auf 1050 Hz beträgt ca. 80 dB, sie konnte aber nicht gemessen werden, da 
das Ausgangssignal unter dem Störpegel lag.

Die Steilheit der unteren Flanke ist so gut, daß von einem 400-Hz-Signa! 
nur die 800-Hz-Oberwelle zu hören ist, die auch bei kleinen Klirrfaktoren noch 
stärker als die Grundfrequenz am Ausgang erscheint. Das N f-S ignal sollte  
also möglichst verzerrungsfrei angeboten werden, d .h . das Filter ist direkt 
hinter den Produktdetektor zu setzen. Ein Einfügen zwischen Em pfängeraus-



gang und K opfhörer bringt jedoch keine großen Nachteile. Abb. 6 zeigt ein 
Beispiel fü r einen 5-f2-Empfänger-Ausgang.

Das F ilter  ha t sich in übervölkerten  C W -B ändern  ausgezeichnet bew ährt. 
Trotz der geringen Bandbreite  lassen sich auch CW -Geschwindigkeiten von 
200Bpm ohne m erkbare  Verzerrungen aufnehm en. Die 200-Hz-Bandbreite 
w urde  bei s ta rkem  QRM manchmal als zu breit  em pfunden, sie bedeutet aber 
einen günstigen Kompromiß, da sie schon A nforderungen an Sender- und 
E m pfänger-S tab ili tä t  stellt. Da sich leider nu r  wenige CW-QSOs auf gleicher 
Frequenz abspielen, ist es manchmal schwierig, e inen Q S O -P artn e r  oder A n
ru fe r  sofort zu finden, denn wenn dieser n u r  100 Hz oberhalb  des D urchlaß
bereichs liegt, ist er praktisch unhörbar. Deshalb sollte das F ilter  z. B. bei 
Contestbetrieb  nu r in Sonderfällen eingeschaltet w erden. Bei ausgeschaltetem 
Filter kann  dessen G runddäm pfung durch ein 1-kjQ-Potentiometer nachge
bildet w erden, um im Durchlaßbereich auf gleiche L au ts tä rke  zu kom men 
(Abb. 4).
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THE SELECTOJECT, 
TRANSISTORISED

U S E F U L  A D D - O N  U N I T  

F O R  I M P R O V I N G  

R E C E I V E R  S E L E C T I V I T Y

J. T. A. JOHNSTON (G3LYY)

While the principle o f the Selectoject— meaning 
“ select or reject " —has been known for many years 
and is discussed in the Handbooks, it is not so familiar 
in a transistorised form. As this article explains, a 
very high degree o f selectivity can be obtained with 
an S-O-J properly built and adjusted, and thus it 
will be o f particular interest to those using surplus 
receivers and communication types o f the older designs.

— Editor.

'T H E  SELECT-O-JECT, or S-O-J as it is called com- 
*  monly, is an extremely useful ancillary if the receiver 

selectivity is anything other than excellent and, even 
then, to have an extra peaking control or tunable null 
can be very desirable on a crowded band.

The S-O-J produces a peak or a notch which can be 
tuned across the audio passband to amplify a wanted 
signal, so reducing the receiver bandwidth, or reject an 
unwanted heterodyne. In addition, the S-O-J can be 
used as a variable audio signal generator by increasing 
the feedback in the “ peak ” position until oscillation 
occurs. In this mode it can be used as a code practice 
oscillator.

The unit to be described cost the writer less than ten 
shillings and more than half the cost went on the twin- 
gang carbon variable resistor. The transistors are o f an 
unknown variety, bearing an orange spot and costing 
less than twopence each. The beta of those used lay

between 50 and 54 though this is not critical provided 
that enough gain is available to give sufficient output and 
the level o f feedback necessary to obtain oscillation. 
Most o f the remaining parts, including variable resistors, 
were “ liberated ” from an ancient TV receiver. The 
chassis is o f  tinplate—which immediately previously 
contained the peas consumed at dinner on the day the 
project was commenced.

The circuit is not original—it is discussed in the 
ARRL Handbook— but it has been shown that the SK3004 
transistor specified is not required and very few modifica
tions to resistance values are necessary.

Circuit Description
In order that the tuning should be accurate, R3, R4, 

R7 and R8 should be matched as closely as possible. 
While a resistance bridge is useful, an ohm-meter is 
good enough. Also C3 and C5 should be m atched.1 An 
accuracy o f one per cent should be sought in both cases 
though this can be anywhere within ten per cent of the 
specified value.

TRI and TR2 are tuned by C3/VR2A and C5/VR2B  
respectively and form the heart o f  the S-O-J. If this 
section does not function well, neither will the unit as a 
whole, hence the care taken over component balancing.

TR3 performs as an audio amplifier with negative 
feedback derived from the undecoupled emitter resistor 
R14. The signal across this emitter resistor is in the 
correct phase to feed TR4 and allow positive feedback 
over the loop TRI, TR2, TR3, TR4, TRI on “ peak.”
(See Fig 2).

TR4 is an audio amplifier with manually controlled 
input level, VR3. Adjustment at this point controls the 
feedback over the loop and so the selectivity, since the 
bandwidth decreases as the threshold o f oscillation 
is approached. (Anyone who has used a regenerative 
amplifier or detector knows this).

TR5 is the output amplifier. On “ notch " the signal 
arriving at the base o f TR5 via TR 4  is precisely out o f

1 See Appendix A,

Output

"—v W V  
J V R 2 b

Circuit of the Selectoject, which is connected between the  
Rx ou tpu t and speaker or headphones, at high im pedance.
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phase with that coming through TR I, TR2 and TR3 at 
the frequency tuned by C3/VR2A and C5/VR2B, hence 
cancellation o f that signal occurs. (See Fig. 3). Here 
slight adjustments may have to be made to the emitter 
resistor and base biasing resistors to obtain optimum 
performance with the transistor used . 2

Construction
The chassis is 6 in. x 2in. x lin. on tinplate, though 

the overall size will be governed greatly by the size o f 
the variable resistors, especially with small fixed resistors 
and capacitors. The writer used ji-watt resistors as they 
were to hand but the smaller g-watt resistors will do

Table of Values
Circuit of the Selectoject

560.000 ohm s
270.000 ohm s 
6,800 ohm s 
2,700 ohm s
390.000 ohm s 
47,(XX) ohm s
8.200 ohm s
1.200 ohm s
15.000 ohm s
10.000 ohm s 
D PD T  sw itch 
A udio  tran sis to rs

100.000 ohm s

250.000 ohm s, 
ganged (see  t e x t )

C l ,  C4, R4 =
C 6, C8, R 12 =

C 9, CIO, R 13 =
C l 1 = 0 4 7 R 14 =

C 2, C7, R 15 =
C l 2 SB 50 mF R 17 3=

C 3, C5 3= 005 mF (m atched R l 8 as
to l ° 0) R 19 =

R l 3= 120.000 ohm s R21 at
R2. R20 = 68,000 ohm s R22 as
R3. R4, SI =s
R 7. R8 as 10,000 ohm s T R I-T R 5 ■ms

(m atched  to  1 %) V R I,
t / n  ÎR 5, R 16 3= 330.000 ohm s VR3 as

R6 3 180 000 ohm s V R 2A ,
R 9, R24 =3 100,000 ohm s V R2B a*

RIO, R23 = 2,200 ohms

as the total power consumed by the unit is only 6  milli
watts at 6  volts.

The positive HT line/negative earth convention is 
adopted at the writer's station whether p.n.p. or n.p.n. 
transistors are used as it avoids the necessity for thought 
before inter-connecting apparatus. The circuit diagram 
may look rather odd when this convention is used but 
no further disadvantage has been found. Also it means 
that at a pinch, transistor apparatus can be run from an 
HV pack for valve apparatus by connecting, say, the 
stabilised 108-volt supply through a 1 -megohm variable 
resistor and adjusting it until the desired voltage appears 
across the transistor apparatus (having started, of course, 
with maximum resistance in circuit!).

The layout appears not to be critical but this should 
be as logical as possible, which means separating the 
input and output circuits by the maximum amount.

The tinplate bends and solders easily, facilitating 
chassis construction. The other big advantage is using 
material which can be soldered is that components can 
be fixed directly to the chassis without using tag and 
bolts.

Performance
On both “ peak ” and “ notch ” the bandwidth is 

less than two per cent o f the resonant frequency.
On “ peak ” the rejection on the HF side flattens o f f  

at about -35 dB with respect to centre frequency, while

* See Appendix B,
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on the LF side the shape of the curve is slightly différent 
but fairly similar. (See Fig. 4 ).

On “ notch ” the shape is similar again so a heterodyne 
can be removed from a Phone signal with virtually no 
effect upon the intelligibility o f the signal. (See Fig. 5 ).

1  he figures obtained seemed so good that a separate 
check was made on different measuring apparatus with 
the same results.

1 he noise level is -56 dB which is quite good enough 
for communication though it might disturb the high-ft 
man a little in a quiet room. With the selectivity control 
set fully back, Phone signal quality is good and music 
is acceptable, so the S-O-J can be built into any com
munications receiver in the course o f construction and 
provision for switching out need not be made.

Operation
A certain amount of practice will be required before 

the user will be absolutely familiar with the S-O-J, 
because the optimum setting o f the selectivity control is 
dependent upon the audio frequency tuned. Despite this, 
an immediate improvement in receiver selectivity will be 
experienced by those who operate a general-coverage 
receiver of almost any type, and in particular the surplus 
varieties.

The deep notch is particularly useful as few receivers 
except those which can only be described as expensive 
have any comparable facility. The operator has the 
choice o f “ peak ” or “ null ” at the flick of a switch, 
the resonant frequency remaining constant. The writer's 
preference is for “ peak ” on CW though a nearby 
heterodyne may be removed more effectively on “ notch.” 

One important final point must be made, which is 
that in order to attain maximum selectivity the S-O-J 
must not be overloaded.

A PPEN D IX  ‘ A ”
As a capacitance bridge is not the most common piece 

of test gear in the shack, the G DO finds another use:—

(1) Connect the capacitor under test to a coil and 
dip with the G DO,

(2 ) Remove the capacitor, fit another and dip again,
(3) Note the change o f frequency on the station 

receiver. The limits o f permissible change o f  
frequency are ±   ̂per cent, i.e. 5  kc per megacycle.

The wanted inductance is about 0-4 /xH to 
resonate 005 nF at 3-5 me.

APPEND IX  “ B ”
If it is found necessary to adjust the output stage it is 

possible to do it aurally, but is much simpler if an audio
signal generator and oscilloscope are available, when the 
procedure is as follows:

( I ) Feed an audio signal to the base of TR5 observing 
the output on the oscilloscope,

(_) Increase the input until limiting occurs,
(3) Alter the emitter resistor until the limiting jus t  

disappears,

(4) Find the value o f emitter resistor which just 
pi od need distortion on the peak o f the other 
polarity,

(5) Choose a value hall-way between the results 
obtained in (4) and (5).

Decreasing the base dividing resistors may increase 
the signal handling capacity further but there is no point 
in exceeding a comfortable listening level or the transistor 
dissipation.

A PPEND IX  * C ”
Distortion figures are included as a matter o f interest 

as is the complete frequency response curve up to 2 0  kc 
(Fig . 6

Frequency Distortion: 1 0 0  c/s, -50 dB; 330 c/s, 
-50 dB; 1 kc, -48 dB; 3-3 kc, -47 dB; 10 kc, -48 dB.

S H O R T  W A V E  M A G A Z I N E



Carmen Diodati K3PXT 
93 N. Hilltop Drive 
Churchville, Pa. 18966

The Easy Way

One of the most often used yet little 
understood terms in amateur radio is the 
decibel, commonly known as the dB. Ar
ticles and introductions to this not-too-com- 
plex topic are generally presented with the 
formula:

V,
dB =  10 log for power and

p.
dB =  20 log -p- for voltage

Each has its use in amateur radio. How
ever, the amateur not versed in mathematics 
and logarithms, when confronted with these 
formulas, usually backs off. Most hams, 
therefore, are content with the knowledge 
that an increase in the number of decibels 
is desirable and that a loss in the number 
of decibels is not.

This knowledge suffices for all practical 
purposes. However, considering the many 
times decibels are used in the operation of 
a station, it behooves the amateur to be
come more familiar with this elusive term. 
The amateur may consider increasing the 
power of his station or changing antennas. 
How many decibels will this change repre
sent? Will it pay to increase transmitter 
power or install a more efficient antenna 
system? This article will help to answer 
these questions without the use of complex 
mathematics.

Decibels as such are not an absolute 
quantity. They refer to a change. This 
change expresses ratio whether it be cur
rent, voltage, or power. The ratio means 
nothing until some reference level is estab
lished. Once the reference is set this refer
ence is considered zero (0) dB. For ex
ample, some communications engineers may 
use 6 milliwatts (.006 watt) as reference

while others will use 1 milliwatt (.001 watt). 
The reference level or zero dB, when used 
in amateur radio, is whatever the amateur 
starts with.

For the purpose of illustration lets assume 
Joe Ham has a 10 watt rig which is op
erating under ideal conditions (no losses). 
It must be realized that there are always 
losses. However, for the purpose of facili
tating the understanding of decibels all 
conditions will be considered ideal. The 
power input to the final (the 10 watts) is 
the reference level or zero db. Any sta
tion changes to increase power will be re
ferred to this starting power. If the sta
tion was running a 100 or 1000 watt trans
mitter, this would be the 0 dB or refer-
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en ee  level.
A ny  c o n tem p la te d  c h an g e  in the  trans

mi t te r  p o w er  will resu lt  in a ch an g e  in 
dec ibe ls  or a ch an g e  in the  p o w er  ratio. 
Joe h a m  decides  to increase  his pow er  from 
10 wat ts  to 20 watts.  W h a t  will the  result 
he  in decibels?  Refer r ing  to Fig.  1 will 
disclose tha t  the  increase  will be  3 dB. O b 
serve* tha t  to obta in  an  addi t ional 3  dB 
gain the  20 watts  mus t  be increased to 40 
wat ts.  There fo re ,  an  im por tan t  point  to re 
m e m b e r  is: each  t ime th e  p o w e r  is doubled  
the  gain  is increased b y  3 dB. Conversely

ing these facts any mu ltiple of 3 dB can
be  calcula ted. Accordingly, le t’s s<•e how
this works out for a n arb it ra ry Value of
15 dB.

dB gain 0 3 6 9 12 15
watts 10 20 4 0 SO 160 320
dB loss 0 3 6 9 12 15
watts 10 5 2.5 1.25 0.625 0 .3 1 2 5

In o rde r  to ex tend  our abili ty to calcula te  
d B  s it will be  ad van tageous  to review some 
basic  a r thm at ic .  W h e n  a n u m b e r  is mult i
plied  by  10 you affix a / e ro  to the  n u m 
ber.  Mul t ip ly ing  by  100 you affix two zeros, 
etc.  I his is known as shift ing the  decimal.  
Divid ing by any  mult ip le  of 10 moves the 
decimal  in the  opposite  direct ion.  T h e  abil
ity to shift the  decimal  is all tha t  is re- 
<|iiired to be  able  to calcu la te  decibels in 
mul tip les  of 10.

Calcu la t ing  decibels in mult ip les  of 10 
is s imple  if you consider the  reference  as
0 dB, if it is desired  to de te rm in e  the  in
crease  in p o w e r  for 10 dBs w e  Ve changed  
th e  re fe rence  0  to 10 by  p u t t in g  the digit
1 be fore  the  zero. Essent ia lly  this digit  (1) 
tells you to a d d  1 zero to the  reference.  
There fore ,  the  10 watts  with  a 10 dB in
crease  becom es  100 watts.  For  20 dB the 
d ig i t  before  the  0 is 2. This  digit  (2) tells 
you  to add  2 zeros. T h e  10 wat ts  with  a 
20  dB  gain will becom e  1000 watts.  In 
o rd e r  to clarify this le t’s utilize this in
format ion  to m ake  a char t .

dB gain 0  10 20 30 40 50
watts 10 lo o  1000 10000 100000 1000000

' / n o s
added 0 1 2 3 4 5

l o  consider  losses. It is best  to consider 
tha t  the  digits  before  the  zero indicates

the  n u m b e r  of  p laces  the  dec im al  m us t  be  
m oved  to the  right. O b se rv e  the  ch a r t  b e 
low.

dB loss 0  10 20 30 40 50
watts 10. 1.0 0.1 0.01 0.001 0.0001

Places deci
mal moves 0 1 3

Ilms far we are  ab le  to ca lcu la te  decibels 
in multiples of 3 d B  and  10 dB. C om bin ing  
these  two facts with add i t ion  a n d  su b t rac 
t ion we are now able  to d e te r m in e  the 
gain or loss for any  n u m b e r  of decibels.  
To  ascerta in tha t  we  do ,  w e ’ll f ind  the 
value for any n u m b e r  of decibels  be tw een  
10 and  20 still using the  original  10 watts  

as zero reference.  S ta rt ing wi th  10 dB gain 
adds  a zero to our  re ference ,  increas ing 
the  10 watts  to 100 wat ts.  E a c h  addit ional 
3 dB gain doubles  the  power .

Decilxds 
watts
Now star t ing at 20 dB th e  10 w at ts  with 
tw o  zeros becomes 1000 watts .  E a c h  3 dB 
reduces  the p o w er 12 .
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T h e  only values we have  not d e te rm in ed  
a re  values of decibels for 12, 15, an d  IS. 
These  values are  multiple's of 3 a n d  can 
be calcula ted  by uti lizing the  m e th o d  d e 
scr ibed previously.

1 he pract ical  application  of decibels  in 
terms of power ,  can  now d ic ta te  the* a d 
vantages  or d isadvan tages  of s t a t i  o n 
changes .  Increasing t ransm i t te r  p o w e r  is a 
one  way street.  T h e  old adage ;  you c a n t  
work what  you c a n ’t hea r  is applicable .  
J herefore,  w hen  looking for d b  gains; 
travel the  two wav st reet  via the  an tennas .  
Improving  an tenna  capabi l i t ies  increases 
th e  n u m b e r  of decibe ls  in b o th  th e  t rans 
m it ted  pow er  and  the received signal.

\ \  hen  an tenna  gain is specif ied by  the* 
m anufac tu rer ,  the  gain is based  on what 
t h e  b e a m  will do  in compar ison  to a dipole  
unde r  the  same conditions.  If a b e a m  ra ted  
a t  8 dB gain is rep laced  by  one  hav ing  15 
d B  the  gain is 7 dB. S tacking an tennas  
increases the  gain  3 dB. Raising the  a n 
tenna  an addit ional 30  feet  will result  in 
a 10 dB gain. T hese  facts a re  p re sen ted  
so tha t  you can star t  us ing this m e thod  of 
ca lcula ting decibels in te rm s  of p o w e r  the 
easv wav.
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Hambörse
Zu verkaufen wegen Stationsumstellung: Compì. 
Star-Linie b e s te h e n d  aus:  TX ST-700 und RX SR- 
700 A, neuwertig,  ferner 1 TO Keyer, Mod. HA 1 
mit Präzisions-Wabbler.  Preis äu sse r s t  günstig.  
Anfragen an B ag g en s to s  Josef ,  HB9AJA, Telefon 
073 5 01 11, intern 848 (nur während G eschäf ts 
zeit).
Zu verkaufen: 2 El. Mosley 10/15/20 m, Ant. Rot. 
AR 22 R kompl. mit 60 mm Mast u. Zubehör,  neu,  
Fr. 500 . - ;  2 S tück 2 m Transceiver HW 30 je Fr. 
230.— ; 2 m TX mit Moduiator PA QQE 03/12 Fr. 
100.— ; 2 m G e loso  Couver tes t  mit Netzteil 26-30 
Mc (2 Quarze) Fr. 120 .- ;  2 m 7 El.-Jagi mit Balun 
neu Fr. 35.— ; Power  Supply 6 Volt/300 V neu Fr. 
20.— ; W3 D 22 mit Bahm Fr. 60 — W. Horn, HB9 
ACM, Telefon 051 96 39 24.
Zu verkaufen: RX Geloso  G 4/216; ca.  40 Betriebs
s tunden;  absolu t  neuwertig,  Fr. 800.- .  W3DZZ mit 
Balun Fr. 30 . - .  HB9AHL, Tel. 052 23 86 75.
Zu verkaufen: Heathkit  Tunneldipper HM-10A un
geb rauch t  Fr. 180.—. Collins-Transceiver KWM-1 
mit Netzgerä t  ufb Zustand Fr. 1900.—. Anfragen 
unter USKA-Chiffre 1069.
Verkaufe: RX Lafayette HA-350 80-10 m - f  WWV; 
mit 100 kHz xtal. Manual, Lautsprecher und Kopf
hörer; guter Zus tand  Fr. 500.—. HE9FNJ, V. Corti, 
Waldschulweg 6, 8C32 Zürich.
88 m Hy-Toroide Fr. 9.— per Paar.  RTTY-Hand- 
book W2JTP Fr. 22.80. Fernschre iber  Lorenz 15 
(mit Kollektormotor) Fr. 750.- .  RTTY-Converter 
voll transistorisiert Fr. 735.—. 29,6 Mc Mobiltrans
ceiver GW 11D O ccas ion  Fr. 165.— (6/12 V). KEtL, 
F reu d en b e rg s t ra s se  30, Zürich.

Notstromaggregate

1-30 KVA mit Benzin- und Dieselmotoren

1 KVA Fr. 1100.-
1,5 KVA Fr. 1250.-
2 KVA Fr. 1 9 5 0 -

Verlangen Sie  S onderp rospek te

Karl Ramser, HB9JJ, Aarau
Dufours trasse  15, Telefon 064 /  22 16 67

m i

4

Haben Sie schon 
Ihre Lizenz?

Wenn nicht, so  können wir Ihnen e inen g u 
ten Weg zeigen, sie rasch  und s icher  zu 
erhalten: Die Ausbildung durch unseren  sei t  
fast 10 Jah ren  bewährten  und von m a s s g e b 
lichen Fachleuten  d e s  In- und Auslandes  a n 
erkannten Fern lehrgang «Amateurfunk». Sie 
lernen schnell  und s icher,  dabei  bequem  zu 
Haus während Ihrer freien Zeit. Die Ausbil
dung ist gründlich.  Sie umfasst  Theorie  und 
Praxis mit allem, was  dazugehört :  z. B. 
Selbs tbau  von Geräten ,  Antennenfragen, 
SSB-Technik,  Messarbeiten ,  M orse lehrgang 
u. a. Wer den  Lehrgang mit Erfolg ab- 
schliess t ,  schafft auch  die  Lizenzprüfung 
ohne Schwierigkeiten.  Das h aben  bere i ts  
viele tausend  Teilnehmer bewiesen.

Der Lehrgang trägt auch  den  Anforderun
gen de r  Schweizer Lizenzprüfung Rechnung.  
Tei lnehmer in de r  Schweiz  e rwerben  durch  
eine Sonderlekt ion die  erforderlichen zu 
sätzlichen Kenntnisse .

Unsere  ausführliche,  40-seit ige Informations
b roschüre  mit allen Einzelheiten,  Lehrplan, 
Urteilen von Teilnehmern  und Fach leu ten  
und vielen Bildern sch icken  wir Ihnen gern  
kos tenlos  und unverbindlich zu. S ch re iben  
Sie an das

INSTITUT FÜR FERNUNTERRICHT 
D 28 Bremen 17, Postf. 7026, Abt. L19



G e s u c h t  in k le ines  Arbe it s team

Elektroniker
oder

Radiofachmann

in unseren  Flugzeugserv icebetr ieb  für Unterhalt und N eueinbau  von Funk- und Navi
ga t ionsgerä ten  sowie elektr. Bordanlagen in Geschäf ts -  und Privat flugzeugen.

In te ressenten wollen sich bitte mit den üblichen Unterlagen schrift lich melden  bei: 
AIR ELECTRIC, Postfach Flughafen Kloten, 8058 Zürich-Flughafen.

Unsere Elektronik-Abteilung ist im ra schen  Ausbau begriffen.  Wir s u ch e n  zur Ergänzung 
unseres  Teams,  das  die e lek tronischen  Ser ie -Appara te  bearbe i te t

mit guten Kenntnissen der  a llgemeinen  Elektrotechnik und der  Elektronik.

Der Aufgabenbere ich  bes teh t  in der  Durchführung von Versuchen  an e lek t ron ischen  
Neuentwicklungen, im Verfassen der  t e ch n i sch en  Unterlagen sowie  in der Instruktion 
der Verkaufs-Ingenieure.

Bitte schre iben  Sie uns.

Elektroniker

CMC
CARL MAIER +  CIE.
Elektronische S cha l tappara te  und S teue rungen

8201 SCHAFFHAUSEN
Telefon 053 8 16 66



GALAXY R-530

» ■ »

R écepteur  à pe r fo rm ances  p rofess ionnel les  
à la portée  de  l’amateur,  couvrant de  0,5 à 
30 MHz en 60 g a m m e s  de  500 Kc/s,  e n t iè re 
ment transistorisé,  avec  une  sens ibil i té  en 
SSB de  0,1 //V pour 6 DB S/N, en  CW de  
0,05 //V pour 6 DB S/N et en AM d e  0,5 /<V 
pour 6 DB S/N.
Alimentation incorporée  115/230 V AC et 12 
V DC, 12 watt.

net  Fr. 3620 .-

GALAXY V Mark II

Transceiver 5 bandes ,  500 watt P.E.P., avec  
VFO trans istors  à très haute  stabil ité,  dérive 
de  tr équence  max. 100 Hz.

net Fr. 2420.-
Alimentation 115/230 V AC net Fr. 460 .-
Alimentation 12 V DC net Fr. 576.—
VFO séparé  supplém enta i re  net  Fr. 240 .-

Nouveau: 
GALAXY V Mark III avec 500 watt P.E.P

— I

SSB SUR 144-146 MHz avec le TW Phase II
Transver ter pour SSB, AM et CW, utilisable avec  la bande  28-30 MHz de  votre station décam étr ique .  
180 watt P.E.P. input SSB, 100 watt input AM modulé  100%. net Fr. 1250.—

Ecrivez-nous immédia tement,  car  nous d isposons  en co re  de  que lques  appare il s  au prix de  lancem ent  
de  Fr. 1100.- .

Staufer et Girardet, 1200 Genève 3
Case  pos ta le  12

HB9YK -  HB9ADJ -  HB9AJJ
Té léphone  heu res  de  bureau: 022 35 14 97 — HB9AJJ

mmv iwt*



Hallicrafters - Receiver SX -130

Eigenschaften:

Frequenzbereich:  

Selektivität: 

Zwischenfrequenz:  

NF Output:

Ant. Input Impedanz: 

Netz:

Einfachsuper,  Product  detector,  für SSB/CW, Antennentr immer,  ANL, 

Quarzfilter, 7 Röhren,  1 Diode

0,535 — 31,5 Mc in 4 Bändern,  Bandspre izung für 80 - 40 - 20 - 15 - 10 m 

Normal, Quarz — breit und schmal 

1650 kc

2 Watt, Impedanz  3,2 Ohm

50 -  600 Ohm, symmetr isch  oder  unsymmetr isch

105/125 Volt, 48 Watt Preis Amateur net Fr. 998.

Eine be sch rän k te  Anzahl von d iesem Apparat  SX-130 ist noch zum alten Preis von Fr. 6 9 5 . - vorhanden 
Einige andere  Typen der Marke HALLICRAFTERS sind ebenfalls  noch zum alten Preis erhältlich.  
In te ressen ten  wollen sich bitte sofort melden.

Generalvertretung für die ganze Schweiz - Agents généraux 
EQUIPEL SA, 1211 GENEVE 24 TÉLÉPH O N E 022 4 2 2 5 5 0

Distributeurs:
à Genève Ham-shack Equipel,  9 Bd. d ’Yvoy, Tél. 25 42 97 
in Zürich J e a n  LIPS-RADIO, HB9J, D olders t rasse  2, Tel. 32 61 56 
in Luzern John  LAY, Radio en gros,  B u n d es s t ra s se  13, Tel. 3 44 55 
a Lugano Carlo PRINZ, Via Somaini 3, Tel. 2 76 81

B e s u c h e n  S ie  u n s e re n  S ta n d  in d e r  FER A : H alle IV, S ta n d  403



Auszug aus unserer Preisliste 1968 und Sonderangebot 1968/A

SORTIMENTE 
Bestell-Nr. BA 3

10 St. HF-Transistoren für UKW im Meta llgehäuse ,  ähnlich AF 114, AF 115, AF 142, AF 164 
10 St. NF-Transistoren für Vorstufen im Metallgehäuse ,  ähnlich AC 122, AC 125, AC 151
10 St. NF-Transistoren für Endstufen im Meta llgehäuse ,  ähnlich AC 117, AC 128, AC 153
10 St. Sub-Miniatur-Dioden, ähnlich 1 N 60, AA 118
50 St. Germanium-Subminia tur-Dioden
10 St. NPN Sii. P lanar Trans,  im Metallgehäuse ,  ähnlich BSY 39
10 St. PNP Sil. Trans is toren  im Meta llgehäuse,  ähnlich BCY 34
10 St. Orig inal-Transis toren AF 117
10 St. Le is tungs transis to ren ,  ähnlich AD 136
20 St. S ch ich tw ide rs tände  1/10 W axial
20 St. Sch ich tw ide rs tände  1/8 W axial
20 St. S ch ich tw ide rs tände  1/2 W axial
20 St. Sch ich tw ide rs tände  1 W axial
20 St. Kunststoffo lien-Kondensa toren
20 St. Keram ische  Kondensa toren
50 St. Min. NV Eikos, Wert  gut sortiert

300 St. elektronische Bauelemente insgesamt nur 41.50

Bestell-Nr. TRAD 1
10 St. HF-Transistoren für UKW im Metallgehäuse ,  ähnlich AF 114. AF 115, AF 142, AF 164 
10 St. NF-Transistoren für Vorstufen im Meta llgehäuse,  ähnlich AC 122, AC 125, AC 151
10 St. NF-Transistoren für Endstufen im Metallgehäuse ,  ähnlich AC 117, AC 128, AC 153
10 St. Sub-Miniatur-Dioden, ähnlich 1 N 60, AA 118
40 St. Halbleiter zum sensationellen Preis von nur 5.75

Diese Halbleiter  sind unges tem pe l t  und en tsp rechend  gekennze ichne t

TRA 12 10 St. Sub-Miniatur Sil. HF-Transistoren,  ähnlich BFY 24 7.25
E L K 0 1 30 St. Kleinst-NV-Elkos, gut sortiert 7.50
K E R 1 100 St. Keramische  Kondensatoren,  sortiert, 20 Werte X 5 St. 7.50
KON 1 100 St. Kunststoffol ien-Kondensatoren,  sortiert, 20 Werte X 5 St. 7.50

BAUSATZ 1 9-75
Eisenloser NF-Verstärker, Bet r iebspannung 9 V, Ausgangsle is tung 600 mW, E ingangsspannung  5 mV,
L au tsp reche ransch luss  8 Ohm.
Gedruckte Schaltung dazu 2.75

BAUSATZ 3 22.25
Eisenloser NF-Verstärker,  Betriebsspannung  30 V, Ausgangsle is tung 10 W, E ingangsspannung  63 mV,
L au tsp reche ransch luss  5 Ohm.
Gedruckte Schaltung dazu 5.75

BAUSATZ 5 15.90
Eisenloser NF-Verstärker,  Betriebsspannung  12 V, Ausgangsle is tung 4 W, E ingangsspannung  16 mV,
Lau tsp reche ransch lus s  5 Ohm.
Gedruckte Schaltung dazu

THYRISTOREN
TH 1/50 50 V, 1A, 3. TH 1/400, 400 V, 1A, 4.50 -  TH 7/100, 100 V. 7A, 4.------
TH 7/300, 300 V, 7A, 8. TH 7/400, 400 V, 7A, 8.50.

Lieferungen erfolgen g eg en  Nachnahme.  Die Preise  vers tehen  sich  rein netto ab Lager Horgen. Ver
packung  und Porto werden  zu Se lbs tkosten  in Rechnung gestell t.  Zwischenverkauf Vorbehalten.

Bitte verlangen Sie unsere Preisliste 1968 und Sonderangebot A/68

E U G E N  Q U E C K  IN G.- B Ü R O  
8810 H O R G E N  Bahnhofstrasse 5
Telefon 051 / 82 19 71



K. W. ELECTRONICS LTD
Vanguard Works  •  Heath Street  *  Dartford ' Kent  •  England

TRANSCEIVER-KW 2000A

Ist Ihnen KW noch  nicht bekann t?
Möchten Sie ge rne  Unter lagen?
Auf Anfrage offerieren wir Ihnen sofort  zu äu sse r s t en  Einführungspreisen die b e s o n d e r s  modernen  
Apparate  der in anderen  Ländern bekann ten  und berühmten  neuen  Serie  de r  KW Electronics  Ltd. /  
England.

RECEIVER
TRANSMITTER
TRANSCEIVER
LINEAR AMPLIFIER 600 W
DC POWER SUPPLY
Q-MULTIPLIER
G8KW MULTI-BAND DIPOLE 
BALUN 52/75 ohm s  1:1
LOW/HIGH PASS FILTER 

D i s t r i b u t e u r  à  G e n è v e :

Equipel S .A .  9 B d .d ’Yvoy, Tel. 022 /  25 42 97 Via F.Somam. 3/6 Tel.09i/2768i

E-Z MATCH Antenna Tuner  
S.W.R. INDICATOR 
P.E.P. METER Power 2-tone Ose.  
DUMMY LOAD 52 or 75 ohm s 
PI COIL ceramic

ERWARTET Sept.  68! Transe.  
2 Meter 20 Watt PEP+AM+CW 
und Linear dazu 600 Watt, 220 
Volt+PSU 12 Volt dc. Allband 
Transe .  480 Watt PEP.

Genera lvert re tung für die Schweiz  und Italien

electrical conquest
L U G A N O

12



Der kleine Bruder de s  weltberühmten HEATHKIT-SSB/CW-Transceiver SB-101, aber  in Leistung und 
techn i sche r  Perfektion fast ebenbür tig .  Ein wirklich n e u es  Spitzengerät  auf dem Weltmarkt, da s  von 
den  Erfahrungen se ine s  Vorläufers SB-101 viel profitieren konnte.  Leicht se lbs t  zu bauen  und w egen  
se ines  ausserorden t l ich  günstigen B ausa tzpre ises  auch  fur den  OM mit «hohem Innenwiderstand» 
erschwingl ich.  Hier einige seiner vielen Vorzüge:

VFO transistorisiert  mit Feldeffekt-Transistor
Erfasst 10-80 m in 500 KHz S eg m en ten
Auf SSB- (USB-LSB) und CW-Betrieb um scha ' tba r
180 W P.E.P. Input bei SSB. 170 W bei CW
2.1 KHz Quarzfilter
Neuartiger,  patent ier ter «Harmonic-Drive»-Ska!enantrieb mit Nullpunkt Rückstellkncpf 
Eingebaute r 100 KHz Eichgenera tor  
Getrennter und versetzter CW-Trägerquarz 
HF-Kompression (TALC)
G eräusch los  scha l tende,  vo llgekapselte  Relais
Mobil- oder  Netzbetrieb durch p a s s e n d e  Netzteile HP-13/HP-23E
Einfacher Zusam m enbau  durch neun gedruck te  Scha l tungen  und einbaufertig
a b g eb u n d e n e n  Kabelbaum

Bausatz: Fr. 1495 -

Verlangen Sie kostenlos  das  Spezifikationsblatt  HW-100 mit den gen au en  Daten und Schaltbild. Fur 
Auskünfte steht Ihnen unser  techn ischer  B era tungsd iens t  jederzei t  zur Verfügung Bestellen oder 
reservieren Sie sich Ihren HW-100 noch heute,  denn  die e rs ten  Beste llungen sind bere its  eingotroffen.

Schlumberger Messgeräte AG (vormals DAVSTROM AG)

B ad en e rs t r a sse  333. 8040 Zürich,  Tel. 051 - 52 88 80 
Av. de  Frontenex. 1211 Genève  6. Tél. 022 - 35 99 50



AZ 3652 Hilterfingen

TELIONC Ì  elektron*
NOVOTEST
20 000 Q /  VDC — 4 000 Q /  VAC

Das NOVOTEST TS 140, entwickelt  und g e 
fertigt durch Sas  Cassinelli  & Co. ist ein 
handliches ,  robus tes  und sehr  p re iswer tes  
Universal instrument.

G ro sse  Sp iegel-Skala  (115 mm) trotz kleinen 
Abmessungen  (150 X 110 X 47 mm).

8 Bereiche 
7 Bereiche  
6 Bereiche  
4 Bereiche  
6 Bereiche

100 mV 
1.5 V 

50 nA  
250 //A 

0 Q

1000 V-DC 
2500 V-AC 

5 A-D C 
5 A-AC 

100 MQ

t

ab Lager l ieferbar Fr. 98

COLLINS
3 2 S - 3

75S-3B

KWM-2

AUTRONIC

Kurzwellen-Sender fur SSB- und CW-Betrieb.  F requenzbere ich  3,4 . . .  5 MHz und
6.5 . . . 30 MHz in 14 200-kHz-Bandern. 1 m e ch a n is ch e s  Filter mit 2.1 kHz Band
breite. 100 Watt Ausangsspitzenle is tung .

Kurzweilen-Empfänger für AM, SSB. CW und RTTY. Frequenzbere ich  wie Sender .  
100 kHz Eichquarz und m e ch a n i s ch e s  Filter fur SSB-Empfang Netzanschluss :  
115-230 V /  50-400 Hz.

KurzweiIen-Sende-Empfänger fur mobi len oder s ta tionären Betrieb. Frequenz
bere ich  und Bet riebsarten  wie oben s teh en d .  1 m ech a n is ch e s  Filter 2.1 kHz. Aus
gangsle is tung:  100 Watt.

Taste,  gee igne t  fur voll- ode r  ha lbau tom at i schen  sowie manuellen  CW-Betrieb 
Preis Fr. 92.70

Ausführliche Unterlagen 
durch  die Genera lvert re tung

Telion AG Albisriederstrasse 232 
8047 Zürich Telefon (051) 54 99 11


